Zeitungs Erpedition in der Albrechts ⸗ Straße Ni. b. 
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Freitag den 3. Inni. 


Schlelilehe Chronik. 


Heute wied N.. 47. des Beiblattes der Breslauet Zeitung „Schleſiſche Chronik“ 


1836 


Darm Den. In halt: 1) Bitliographiſches. (Vaterländiſche Bilder oder Geſchichte und Beſchreidung ſaͤmmtlich.r 
Wm, Bere Ritter⸗Schlöͤſſer Schleſiens beider Autheile und der Grafſchaft Glatz.) 2) Einige Worte üter Stadtverord⸗ 
Sole, ſammlungen. 3) Eine Bemerkung zu der in Ne. 40. der Schleſ. Chronik vorgeſchlagenen Radikalkur gegen 


) 
g Hemden aus Frankenſtein. 


— aus Warmbrunn; desgl. 10) aus Bunglau; und 11) aus Liegnitz. 


Berl and. 

the, 7 in, 31. Mai. Des Königs Mafeſtät haben ger 
Sant fgar, Syndikus der Glogau⸗Saganſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
26 Kin von Görtz, zum Juſliz⸗Rath zu ernennen. — 
98 Majeſtat haben dem praktiſchen Arzte Dr. Leh⸗ 

erlin das Prädikat eines Hofraths huldreichſt beizu⸗ 
| =” darüber ſprechende Patent zu vollziehen gerubt. 
Aae waigl, Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn St. 


de 

| Bi Penlohe Schillingsfüärſt, von Anſpach. Der 
Vaneo den der Baratinskp, von Hamburg. Der 
Ph 1 5 Defandte und bevellmächtigte Minifter Sr. 
U, von D nigs der Franzoſen am hieſigen Hofe, Breſ⸗ 
en. — Abgereiſt: Der General⸗Major 
ang 0 kur der Iften Garde⸗Landwehr⸗Brigade, von 
be Rufe Königsberg in Pr. Der Koͤnigl. Siciliani⸗ 
Biegen Hefe ntliche Geſandte und bevol maͤchtigte Miniſter am 

re ru Antonini, nach Hamburg. 
m Ihm Haß 1. Junf. Ihre Königl. Hoheit die Kurfürſtin 
len. Kaff At tie Prinzeſſin Karoline von Heſ⸗ 
anten S dier eingetroffen und auf 
en Pe et Hoͤchſtdieſelben in Bereitfchaft 
Urgein emen: Der Fuͤrſt Georg zu Saun- Witt: 
erg erleburg, von Brestau. Der Fürſt Elim 
ersky, von Frankfurt a. M. — Abgereiſt: 


m. 4) Correſpondenz aus Breslau (Eins Bettfedei⸗Reinigungsanſtalt betreffend. 5) Korreſpondenz aus Görlig. 
7) Kotteſpondenz⸗Notiz aus Ratibor; desgl. 8) aus dem Hirſchberger Thalt; 


120 Miszellen. 13) Tagesgeſchichte. 


Der Kaiſerl. Oeſteereichiſche Wirkliche Gehrim Rath Kaͤmmerker 
und Hof⸗Kanzler, Graf von Inzag hp, nach Leipiig. 

Breslau, 18. Juni. Vom Wetter beguͤnſtigt, ward 
heut das Schleſiſche Thierſchaun⸗Feſt auf demſelben Platze 
gefeiert, welcher in den vorhergehenden Tagen zum Pferde⸗ 
Rennen benutzt worden war. Die Anſtalten waren auf 
eine zweckmaͤßige — ja! man darf ſagen, auf eine anmu⸗ 
thige Weiſe eingeleitet. Der Schauplatz war mit Netzen um: 
ſtellt; Laubwerk⸗Gewinde ſchmuͤckten die Scene; Muſtk er⸗ 
hoͤhte das Leben; die Fernſicht auf die uralte Stadt mit 
ihrem majeſtaͤtiſchen Dome und Kirchen, bildeten den heite⸗ 
ren Hintergrund des anziehenden Bildes. Links von der 
Tribüne paren Schaafe unter Schirmwaͤnden von Leinwand 
aufgeſtellt; quer durch den Schauplatz ſtanden Stiere an 
einzelnen Pfoſten befeſtigt; rechts ausgeſchmuͤckte Raͤume für 
Rindvieh; vor der Tribüne die concurrirenden Pferde. Ließ 
auch die Zahl der aufgeſtellten Thiere zu wuͤnſchen übrig, 
fo iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß Ausgezeichnetes 
zur Schau geſtellt worden war. Von früh 6 Uhr wogten 
Beſchauer, zumal Landwirthe, auf und nieder, und erfreu⸗ 
ten fi dieſer Zuſammenſtellung ländlicher Leiſtungen. Die 
Schaucommiſſion begründete einſt weilen ihr Urthell⸗ und 
nach ihtem Ausſpruche wurden gegen 11 Uhr die ausgefeb-- 
ten Preiſe, mit herkoͤmmlichen Zeierlichfeiten unter folgende 
Concurennten vertheilt. 4 

Schaupreiſe für Pferde er hielten: 

I. Fur die beſte Zuchtſtutte einen Miniſterjalʒ⸗ Hauptpreis 

von 100 Rthlr., Herr Luͤbbert auf Zweibrodt. — II. Für 


ftarfe Gebrauchs⸗, Reit⸗ und Cavallerie⸗Pferde; Stutten: 
1ſter Preis, Baron Zedlitz auf Blumenz 2ter Preis, Bauer 


Konig aus Domslau; zZter Preis, Inſpektor Scholz aus 


Tſchienſchalunke; Ater Preis, Ober-Amtmann Brunſch⸗ 
witz auf Boguslawitz. — III. Für leichte Reit⸗ und Wa⸗ 
gen⸗Pferde: After Preis, Freigutsbeſizer Majunke aus 
Guhlau; 2ter Preis, Müller Hupke aus Chrzelitz; Zter 
Preis, Bauer Weigelt aus Leubus; Ater Preis, Bauer Bog⸗ 


dam aus Froͤbeln; Ster Preis, Bauer Henke aus Kain⸗ 


zen. — IV. Für Fohlen: Ifter Preis Ober⸗Amtmann 
Faſſong aus Kritſchen; 2ter Preis, Gutspaͤchter Richter 
aus Klein⸗Jeſeritz; Zter Preis, Inſp. Scholz aus Tſchien⸗ 
ſchalunke. 

Schaupreiſe für Rindvieh erhielten: 

I. Für Stiere: 1fter Preis, Graf Stoſch auf Manze;, 
Per Preis, Landes⸗Aelteſter v. Keltſch auf Skarſine. — 
II. Für ſtarke Kühe und Zugochſen: 1ſter Preis, Ober-Amt⸗ 
mann Faſſong aus Kritſchenz 2er Preis, Kammerrath 
Plathner fuͤr das Dominium Heinichau; Zter Preis, 

aron von Tſchammer auf Dromsdorf. — II. Fuͤr 


+ vorzügliche Milchkuͤhe: 1ſter Preis, Herr Milde zu Bres⸗ 


lau; 2ter Preis, Herr Luͤbbert auf Zweibrodt; Iter Preis, 
Grof Pfeil auf Johnsdorf. — IV. Für Thiere kleiner 
Grundbeſitzer aus dem Bauernſtande: 1ſter Preis, die Kret⸗ 
ſchmer Lerche zu Wieſe; ter Preis, Brauer Hoffmann 
zu Ottolangendorf; Zter Preis, Brauer Dresner zu Do⸗ 
briſchau; Ater Preis, Brauer Dresdner zu Schützendorf.“ 
— V. Für die ſchoͤnſten Kalbinnen und Stierkaͤlber: ter 
Preis, Herr Milde zu Breslau; 2ter Preis, Ober-Amt⸗ 
mann Faſſong zu Kritſchen; Zter Preis, Brauer Schmiale. 
zu Trebnitz 
Einen Schaupreis für Zuchtſchweine erhielt: 
Herr Hauptmann v. Hirſch auf Petersdorf. 
Schaupreiſe für Maſtthiere erhielten: 
I. Fuͤr die ſchwerſten Maſtochſen: After Preis, Fleiſcher 
Hochmuth zu Breslau; ter Preis, Lieutnant: Walter 
zu Kroitſch; Zter Preis, Dominium Rogau (S. Exeellenz 


dem Koͤnigl Wirklichen Geheimen Rathe Hrn. Rot her ges 
hoͤrig); Ater Preis, Baron v. Tſchammer auf Droms⸗ 


dorf. — II. Für die ſchwerſten Maſtſchweine: 1fter Preis, 
Branndweinbr. Anwand zu Breslau; 2ter Preis, Braund⸗ 
weinbr. Bober zu Breslau; Iter Preis, Backer Kober 
zu Juliusburg. — III. Für die ſchwerſten Maſt⸗ u. Saug⸗ 
Kälber: iſter Preis, Fleiſcher Kuͤnzel aus Breslau; 2er 
Preis, Herr Milde zu Breslau; Zter Preis, Fleiſcher 
Weigelt zu Breslau; Ater Preis, Dominium Rogau bei 


Parchwitz. — IV. Fur die ſchwerſten Hammel: 1ſter Preis, 


Fleiſcher Hochmuth zu Breslau; 2ter Preis, Dominium 
Heinrichau; Zter Preis, Fleiſcher Künzel zu Breslau; Ater 
Preis, Fleiſcher Kutta zu Breslau. 

Weitpreiſe erhielten: 

I. Fuͤr Rind⸗ und Schwarz⸗Vieh: iſter Preis, Lieute⸗ 
nant Walter aus Kroitſch; ter Preis, Brauer Hoff⸗ 
mann aus Ottolangendorf; Zter Preis, Graf Pfeil auf 
Johnsdorf; Ater Preis, Dominium Heinrichau. — II. Für 
Schaupferde des Ruſtikalſtandes: 1ſter Preis, Freigutsbefiger 
Henke ſen. zu Schlabitz; ter Preis, Scholz Klinke aus 
Ober⸗Pomsdorf; Zter Preis, Muͤller Buchwald aus Die: 
ſtelw ik; Ater Preis, Bauer Kaſchel aus Liebenau. 
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Schaafe warden nach faſt einſtimmig ausgeſprochenem 
Wunſche der Betheiligten, nicht praͤmürt, ſondern Prufung 
und Wuͤrdigung lediglich dem Publikum anheimgeſtellt. Daß 
oͤffentliche Schauſtellungen dieſes wichtigen Zweiges Linde 
licher Induſtrie fo. belehrend als anſprechend, bedarf keiner 
weitern Erroͤterung. Außer den in der Feſtordnung genanm; 
ten hatten auch noch Herr Graf Henckel auf Grambſchil 
und Graf Roͤdern auf Glumbowitz Boͤcke und Muttern zur 
Schau geftellt. Die gleichzeitig mit dem Feſte auf der hie 
figen Boͤrſe ſtattfindende Schaulegung auserleſener Vlieſe 
iſt ſowohl für Züchter, als Fabrikanten, von undezeift® 
tem Intereſſe. — Allgemeine Aufmerkſamkeit zogen 4 ul 
gewordene Schaafe auf ſich, welche ſeit 3 Jahren in del 
Domatſchiner Thiergarten ohne Obdach, ohne Hitten 150 
lebt, die jüngern darin geboren, nur mit Mühe einge 
gen, und einen ſcheuen wilden Charakter zur Schau trug, 

um halb 12 Uhr erfolgte der feſtliche Voruͤberzug m 
Vortragen der vertheilten Fahnen unter Jubel und ZA 
zen der zuſchauenden Menge. Alles trug den Anſtrich bi 
Freudigen, Gemuͤthlichen, Befriedigten; warmer und froh 
ſinniger Antheil druͤckten ſich von allen Seiten aus; — 
daß das Feſt den wohlthuendſten Eindruck bei jedem Wel 
nehmer zuruͤckgelaſſen hat. — ER 

Auf dem Platze ſelbſt wurden 3 angekaufte. Shaun, 
unter die Vereinsmitglieder verlooſt und übernahmen 
Ihro Hoheit die Frau Fuͤrſtin von Hohenlohe und I 
Durchl. die Frau Fuͤrſtin zu Carolath die Glücks Lal 
ziehen zu wollen. Dieſelben fielen. auf folgende Nummect 
Nr. 2538 dem Herrn Emil Heller zu Halbendorf, 15 
hengſt vom Dominium Rogau gekauft. — Nr. 1896 as 
Kaufmann Herrn Wenzel zu Breslau, brauner Walt 
vom Herrn Direktor von Gaffron auf Kunern e arc, 
— Nr. 2289 dem Herrn Herrmann Menzel zu Pen 
witz, brauner Wallach, vom Freigutsbeſitzer Majunke te 
Guhlau erkauft. — Nr. 1361 dem Major v. Ka cg 
zu Liegnitz 125 Rthlr., da das angekaufte Pferd des 5 2 
Heider aus Liebenau fur den bedungenen Preis nicht 
geliefert wurde. 90 

Es kann nicht in Abrede geſtellt werden, daß die al 
einigung der Thierſchau mit dem Pferderennen, we: ot 
dazu beiträgt, daß das Vereinsfeſt ſich ſichtlich zu einem von 
thuͤmlichen Feſte herausbildet. Indeß wollen wir 11 
den lebendigen Wunſch nicht unterdrücken, daß ſich 8 ah 
die vaterlaͤndiſche Geſinnung Schleſiſcher Land! ur 
durch noch mehrſeitige Beitraͤge, durch noch, reichere- Ern 
renz bethaͤthigen moͤchte. Der Stoff zu Vielſeitigem zug 
8 iſt vorhanden; es handelt ſich lediglich 2 
patriotiſche Bereitwilligk it zur Förderung des Gemein 
ſein Scherflein allgemein ſteuern zu wollen. 0 

Hofen, 27. Mel. Am 25flen b. M. fand hier Mus 
genwart des kommandirenden Generals, Hen. v. Grol 
Excellenz, der geſammten Generalität und vieler Off l 
Einwohner der Stadt ein ſehr intereſſanter Verſuch ſtat bol. 
dem man nämlich in dem, ſeiner Vollendung nahen 0 


* 
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nannten Montalembertſchen Thurm auf dem edemoligen | 
geliſchen Kiechhofe 3 ſchwere 12 pfündige Kanonen an Abl“ 
hatte , um die Haltbarkeit der Geſchü hbettungen, den aich 
des Rauches ıc. zu beobachten. Der Ver ſach entſpr ® 
allein allen Etwattungen, ſondern es war zugleich er 


BEN: N . 


— 


> 


— 1899 — 


den Neuem bie 
or die Biefige 


Befchicflichkeit Feſtung durchgängig auegerüſtet if, und bis 


wf der Artilleriſten, welche den obigen Verſuch 
ind 1 9525 wahrzunehmen, fo wie Viele dadurch auch gleich» 
en 9 Belsgenyeit hatten, ſich einen Begriff don der furchtbar 
86 n des Geſchuͤtzes zu verſchaffen. Auf dem circa 
Dass chritt entfernten Ziel war eine nur 3½ UI Fuß große 
im ide aufgeſteut, welche mit dem zweiten Schuß beruntergt 
Baer wurde; daſſelbe wiedexhoite ſich beim Iten und 7ten 
au dis am Ende des Verſuchs zwei Stück 3“ ſtarke Di⸗ 
3 a „Stangen, welche in der Richtung der Schußlinie ſtanden, 
111 Gmettere wurden. (Poſen. 3:9.) 5 


Auf der Golzheimer Haide bei Duͤſſeldorf wurden 
behalte und 26, d. M. zum erſtenmale Pferderennen ab⸗ 
nen io An dem erſten Rennen am 25. Mai, um eis 
Klin enen Pokal und einen Eh enſaͤbel, nahmen aus⸗ 
ben ich Ofſtziere der 14ten Kavaferie⸗Brigade mit Pfer⸗ 
Kang eb welche vor der Front geritten worden. Die 
15 ge der Bahn betrug eine engliſche Meile. Sieger blieb 
Trajan des Rittmeiſters, Prinzen Croy, der das 
a Ka 2 Minuten 12 Sekunden erreichte. Das zweite 
und M war für Pferde, die in den Provinzen Rheinland 
bern eſtphalen gezogen worden. Die Laͤnge der Bahn 
ben 15 hier nur J engliſche Meilen. Die Preiſe beſtan⸗ 
des 2 zwei ſilbernen Bechern, wovon den einen ein Pferd 

ckerers, Wilhelm Halfmann zu Vluyn im Kreiſe 
und den zweiten ein Pferd des Grafen von Gold» 
Breiell bei Achen erhielt. Jenes ſiegte in 1 Min. 
Sek., dieſes in 1 Min. 26%, Sek. Zu dem drit⸗ 
ennen, um einen Preis von 100 Fr.d'or mit einem 
von 3 Fr. dior (Pferde aller Racen und Länder, 


Fiel 
N 


eldern 
47, zu 

IR 
ten 


Ei 
N alas 


a be la Bahn 2 engliſche Meilen, doppelter Sieg), wa⸗ 
8 


Pferde angemeldet worden. Da im zweiten 
n anderes Pferd als im erſten ſiegte, fo mußte 
faber ter Lauf veranſtaltet werden, in welchem der „Gri⸗ 

15 des Barons van Heeckeren von Enghuizen den 
26. 9, ang. Der Lauf dauerte 4. Min. 2 Sek. 
en ai wurden noch ſechs Rennen abgehalten. Im er⸗ 
told⸗ Hy einem Einſatz von 50 Fr. d'or., fiegte der „He⸗ 
ten, mie Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich; im zwei⸗ 

bis einem Einfag von 25 Fr. d'or., ein dem Verein 
Ard ers gehöriges Pferd, „Simettry“; im dritten, 
heten wan Einſatz von 20 Fr. d'or., die „Flora“ des Frei⸗ 
uͤrſtenberg von Borbeck; im vierten, mit 


50 ei 
n drit 


Am 


ne ö 
. kant Wir von 15 Fr. dor, der „Imperla !“ des Lieu⸗ 


‚bo 


arons von Knobelsdorff; im fünften, gleiche 
us Gn einem Einſatz von 15 Frid'or, der „Hektor“ 
58 15 von Goldſtein, unb im ſechsten, Auf der 
u t Hinderniſſen mit einem Einfag von 40 Ft. dot, 
Pacha“ des Maſors von Libetmann. 


Coblenz, 27. Mai jede di 
tend, 27. Mai. Ihre Mojefät die Kaiſerin 
Bid, Außland wird am 14. Juni en . die 
ſelde I Ems zu beſuchen, und die Wohnungen für Dies 
5 bereits beſtellt. — Se. Durchlaucht der regie ⸗ 
ff f zog von Braunſchweſg denutzte das Rhein ⸗Dampf⸗ 
RR riedrich Wilhelm, um am erften Pfingſttage die Rhein⸗ 
D. de on Bingen nach Köln auf demſelben zu machen. — Se. 
Ver cerzeg von Naſſau hatte am erſten Pfingſttage Bad Ems 


falls mit 


1 


Vortrefflichk zit der neuen Geſchuͤtze, mit wel ⸗ 


beſucht, die ſchleunige Einrichtung eines einſtweiligen Kurſaals 
angeordnet und dazu 14,000 ©. beſtimmt. ö 

a Deut ſchlan d. 

Münden, 25. Mai. Ind ef es Empfengs Sr. 
Maj. des Königs von Griechenlanz iſt heute Mittag folgende 
magiſtratiſche Bekanntmachung erſchienen: „Se. Mai. der 
König von Griechenland werden demnächſt die königlichen 
Staaten betreten, und in Gemäßheit der bisherigen N ich» 
tichten bis den 29. d. dahier eintreffen. Obwohl Aber. 
hoͤchſtdieſelden das Inkognito eines Grafen v. Miſſolunghi 
angenommen haben, fo können ſich doch in Gemaͤßheit ho⸗ 
hen Exlaſſes des Präfiviums der Eöniglichen Regierung des 
Iſarkreiſes von 2% d. Se. Mai. unfer allergnäbigſter Kö- 
nig das Vergnügen nicht verſaßen, Allerhoͤchſtihren koͤnigl. 
Sohn in der Haupt- und Reſidenzſtadt München jedenfalls 
mit allen, einem gekrönten Haupte zukommenden Ehren⸗ 
bezeugungen empfangen zu laſſen. Es werden daher die 
Linientruppen unter Gewehr treten, und die Kanonen geloͤſt 
werden. Eden deshald verſteht es ſich von ſelbſt, daß den 
Empfangs ſeierlichkeiten nichts beig fügt werden könne, was 
außerhald des Charakters tiges amtlichen Empfangs und 
der hiefür beſtehenden politiſchen Etikette läge; und daß eben 
deshalb eine Defgrirung der Häufer, wie fie von vielen 
Einwohnern Münchens zum Ausdrucke der Miiempfindung 
der Freude Sr. Maj. des Könies und Ihree Maj. dee 


4 * 


Koͤnigin über das Wiederſehen, Allerhöchſtihres königlichen 


Sohnes beabſichtet, und dieſe Abſſcht in einer von dem 
unterfertigten Magiſtrate an Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt unterm 
22. d. M. gerichteten und von Allerhoͤchſtdemſelben mit ge⸗ 
wohntem Wohlwollen aufgenommenen allerunterthänigſten 
Eingabe ausgeſprochen war, um fo weniger eintreten konne, 
als die ohnehin ſtattſindende berzliche Begrüßung des am 
kommenden koͤnigl. Gaſtes jedenfans die Liebe der Bewoh⸗ 
ner Muͤnchens zu des Königs Majeſtät und zu der erha⸗ 
benen Dynaftie darlegen wied.“ — Man verſichert beſtimmt, 
daß die Ankunft des Königs Oito om nächſten Sonntag 
zwiſchen 4 bis 6 Udr Nachmittags erfolgen werde. — Ihre 
Maj. die verwittwete Königin hat heute ihr Landhaus 
Biederſtein am engliſchen Garten bezogen. (Münch 3) 

Würzburg, 24. Mai. Auf eine vom Aus lande einge 
gangene Anzeige eines Privatmannes, daß aberwals ein Iſrae⸗ 
litiſcher Weinbändler verfälſchte Weine abgebe, wurde 
ſofort hierſelbſt deſſen Weinlager unter Siegel gelegt. Dar⸗ 
aus ſcheint man ſchließen zu dürfen, daß Mitthei ungen von 
Notizen über die einſchlaͤgigen Schritte den Behoͤrden zur Wie⸗ 
derherſtellung des guten Rufs unſerer Weine erſprießlichet find, 
als das Unterlaſſen. g 

Vom Ober- Rhein, 21, Mai. Der Bau der neuen 
Bundes ⸗Feſtung Germersheim, in Rheinbaiern, iſt in neue 
ſter Zeit ſehr raſch und bertits fo weit vorgerückt, daß der 
Platz noͤthigen Falles zur Vertheidigung bewaffnet werden könnte. 
Indeſſen wird dieſer Bau nach einem, groß ern Maßſtabe, als 
der unſprüngliche Plan war, ausgeführt, da ſich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, die Krone Boiern bereit erklärt, haben ſoll, den 
Mehrbetrag der dies falltgen Koſten ſo ferne die von Bundeswegen 
zu dem Behufe überwieſene Summe, die ſich der Angabe nach 
auf 15 Midionen Franken beläuft, — nicht hinreichen möchte, 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. (Schwäb. M.) 
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Wien, 21. Mai. (Allgem. 3.) Se. Maj. der Kaiſer hat 
geruht, Ihre Kaiſerl. Hoheiten ben Erzherzog Franz Karl, 
Buder Sr. Maf., und den Erzherzog Ludwig, zu Mitgliedern 
des Staats» und Konferenzminiſterrathes zu ernennen. Dieſe 
Ernennung hat hier allgemeine Freude erregt. Hierdurch werden 
die beiden Priazen veranlaßt, regelmaͤßig den Berathungen 
beizuwohnen, welche im Schooße des Staats⸗ und Konferenz; 
rathes, gewoͤhnlich unter dem Vorſitze des Monarchen ſelbſt, 
gehalten werden. — In Krakau ſollen neuerdings Verhaftungen 
ſtatt gefunden haben. Der dortige Oeſterreichiſch: General⸗ 
konſul, Hr. v. Liehmann, welcher ſich ſeit Kurzem hier aufhielt, 
iſt am 21. nach Krakau abgereiſt. 

Teplitz, 26. Mai. Geſtern ſind Se. Maj. Karl X., 
der Herzog von Angouléme und der Herzog von Bordeaux 
nebſt zahleeichem Gefolge zum Gebrauch der Badekur hier 
angekommen, und es iſt gewiß, daß nach Beendigung der⸗ 
ſelben Se. Mai. Karl X. nicht nach Prag zuruͤckkehren, 
ſondern ſich direkt nach feinem neuen Aufenthaltsort, deffen 
nähere Beſtimmung jedoch noch von einigen Umftänden 
abhaͤngt, begeben wird. Karl X. hat bei ſeiner Abreiſe 
von Prag der dortigen Schloßkirche eine koſtbare Monstranz, 
6000 Francs am Werthe, und die Herzogin von Angom 
leme, welche nach Karlsbad abgereiſt iſt, hat derſelben Kir⸗ 
cht einen werthvollen Kelch zum Andenken verehrt, — Man 
ſpricht davon, daß auch Se. Maj., Koͤnig Otte von Grie⸗ 
chenland ſpaͤter hierher kommen dürfte. 

s R u ß l an d. 

Warſchau, 27. Mai. Da der Adminiſtrations⸗Rath des 
Koͤnigreichs aus den Berichten des Miltoir⸗Gouverneurs von 
Warſchau und aus dem Geſchaͤftsgang der Berichts hoͤfe erſehen 
hat, daß ſich in der Hauptſtadt eine Menge von Menſchen be⸗ 


finden, die keine ordentliche Beſchaͤftigung haben und ihre Zeit 


mit Muͤßiggang und Herumſtreichen zubringen, wobei fie ſich ih⸗ 
ren Lebensunterhalt nur durch geſetzwidrige Mirtel, namentlich 
durch Defraudation und Oiebſtahl zu verſchaffen ſuchen und 
hieraus voͤllige Gewerbe machen, und daß ſich darunter Viele 
befinden, die ſchon mehrmals zu Strafen verurtheilt geweſen 
und die deſſenungeachtet wieder in ihren früheren Lebenzwan 
del verfallen find, und da ſich auf dieſe WAfe ganze Diebes⸗ 


banden organiſiren, gegen die ſich die polizeilichen Maßtegeln 


unzureichend zeigen, fo hat dieſe oberſte Behörde die Einrich⸗ 
tung einer dritten Arteſtanten⸗Abtheilung in der Feſtung Mo» 
dlin anbefohlen, wohin alle diejenigen, die ſchon zweimal we⸗ 
gen Diebſtahls beſtaft worden und von der Polizei nochmals 
auf Verbrechen ertappt werden, foglic abgeliefert und das 
ſelbſt zu Feſtungs Arbeiten ohne Ketten gebraucht werden fol» 
len. Kür ihre Arbeit fol ihnen fo viel wie den gedungenen 
freien Arbeitern gezahlt, dies Geld aber ihnen nicht eingehins 
digt, ſondern, nach Abzug der Koſten für ihren vebensunter⸗ 
halt und ihre Bekleidung, zur Unterſtuͤtzung ihrer Frauen und 
Kinder verwendet oder, wenn ſie keine Familie haben, bis zu 
ihrer Freilaſſung, die jedoch nicht vor Ablauf von drei Jahren 
und auch dann nur, wenn man von ihrer Beſſerung überzeugt 
iſt, ſtattſinden fol, für fie aufbewahrt werden. 

Ein Schreiben aus St. Petersburg in der Algemei⸗ 
nen Zeitung zeigt, wie ungegruͤndet jede Meinung ſei, welche 
einen bevorſtehenden Bruch in den Emropäifchen friedlichen Ver⸗ 
bättniffen befürchte. Zwar herrſche bei der Ruff. Armee große 


Thaͤligkeit, die Flotten in beiden Meecen würden ver vollſtaͤn⸗ 


digt, die Häfen befeſtigt, aber dies gehöre zu dem Aufblühen 
des Volks, wobei noch zu bemerken ſei, daß der Aaiſer bie! ‘ 
eine beſonders liebgewonen habe und derſelben auch fo ſeht fein 
Aufmerkſamkeit widme, daß fle in einigen Jahten mit des 
Großbritannien werde wetteifern konnen. ; 
Großbeitanniem. = 
London, 24. Mai. Dem Globe zufolge, wänft 
der König der Franzoſen, wie man in vornehmen B 
keln in Paris wiſſen wolle, im Laufe dieſes Sommers eine 7 
trauliche Zuſammenkunfe mit dem Könige von England gu 
ben, und gedaͤchte zu biefem Zweck inkognito, unter dem . 
men eines Grafen von Eu, nach England zu kommi, 
(Wir haben in einer Pariſer Privatmittheilung ſchon DM 
Geruͤchtes erwähnt.) In kieſem Fall, heißt es in denn, 
nannten Blatt, würde der König don Englond för bielt 
ſammenkunft auch das Inkognito annehmm und während ln 
ſelben den Titel eines Grafen von Brigthon führen, 
auf dieſe Weiſe würden beide Gouvereine der Nothwendll 
entgehen, ihren Kammern über die Motive idrer Zuſamm 
kunft durch ihre Miniſter Rechenſchaft ablegen zu laſſen 
Der Prinz von Capua iſt nun doch geftem in aller go? 
mit Miß Penelope Smich, nach dem Ritus der proſtantiſh 
Kirche, in der hieſigen St. Georgen: Kirche getraut wohl, 
nachdem der Neapolitaniſche Geſandte nochmals, jedoh d 
ſes mal vergebins, Einſpruch gethan hatte. — Am Seng 
harte der Franzoͤſiſche Botſchafter, Graf Sedaſtiani, zu 
ten des Prinzen von Oranien, ein großes Diner verall 
tet, an welchem Se. Königliche Heheit mit Hoͤchſſihren 
den Söhnen und das diplomatiſche Corps Theil nahmen. 
Der Prinz Paul von Lieven iſt von Paris hierher zurn 
kehrt. — Der Lord «Lieutenant von Irland, Graf v. a, 
grave, reiſt heute wieder nach Dublin zurück. — Dit 
ländiſche Polizei : Bill hat, fo wie fie vom O Pr 
amendit und nochmals auch vom Uaterhauſe genehmigt 
den, die Köniz liche Beſtärigung erhalten. . u 
Der Globe meldet: „Berichte aus St. Petestg⸗ 
vom 14ten d. uber Hamburg bringen die Antwort des 0 
Durham auf eine Anfrage des Britiſchen Konſuls, 15 
Gisbone Namens einiger Kaufleute, od fie ihre Handel e 
ſchaͤfte ia der Zuverſicht fortfegen könnten, daß der ge 
ſchen beiden Ländern nicht werde gefidet werden, Der, 
erwiedert, daß die Un erhandlungen zwiſchen deiden a 
bisher auf dem freundſchaftlichſten Fuße geg 
gen worden, und noch gepflogen würden, | 
alle Ausſicht dazu vorh emden ſei, daß daſſelbe auch fl 400 
der Fall fein werde. Er erwähnt auch, daß de et 
ſet ſich mit Worten der größten Zu fried ee 
über das Benehmen der Engliſchen aan 
in St. Petersburg ausgeſprochen un din in 
Durham) erſucht habe, denſelben die le 1 
gute Meinung von ihnen bekannt zu mach egg 
Durch eine Proklamation des Senats der Joniſ 6 % 
feln vom Aten Apoll iſt die Ausfuhr von Pulver 19% 
lem anderen Ktiegsbedarf nach Griechen land 0 
boten worden, wenn bie Verſender nicht eine lage 
Eclaubniß don Seiten des Griechiſchen Tonſuls na) 
koͤnnen. Gail 
Der Courier theilt in feinem gefteigen Börſen dach 
das Geruͤcht mit, daß am Tage zuvor auf hee, 
Wege dem neuen Spaniſchen Conſeils⸗Praͤfidenten, “ 


* 
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Fluri „das Anerbieten zu einer Anleihe von 6 Mill. Pfund 
zum Preiſe von 50 pCt. gemacht worden ſei, und füge hin 
D. daß dieſes Gerücht ziemlich wohlbegrändet zu fein ſcheine. 
” Times aber, welche gewohnlich in dieſen Angelegenheiten 
© gut unterrichtet iſt, meldet heute darüber nichts, und auch 
urier giebt heute keine weitere Auskunft. 
en ee 
ni Paris, 25. Mai. Vorgeſtern Mittag begaben der Koͤ⸗ 
5 PA die Königin ſich mit ſaͤmmtlichen hier anweſenden Mit⸗ 
5 ern der Königlichen Familie und in Begleitung des Oeſter⸗ 
ir chen Botſchafters, Grafen von Apponp, und des Preus 
Men Geſondten, Freideren von Werther, nach dem Schloſſe 
Ta eh, wo das Mittagsmahl eingenommen wurde. Die 
ML beſtand aus 80 Couverts. : 
bine an will wiſſen, daß der Furſt von Talleprand gleich nach 
E Ankunft in Valengap gefährlich krank geworden ſei. 
"Ava eſſ.) Man fagt, die Polen aus Krakau werden ſich 
* ® in den Provinzen Frankteichs nach ihrer Wahl niederlaſ⸗ 
8 Bürten, allein nicht nach Paris kommen. Man begreift 
bine trenge dieſer Maaß regel nich', da diefelben, indem fie 
don oterſtügung don Frankreich beziehen, nicht dem Geſetz 
. 1831 unterworfen find. Auch befinden ſich höchſtens 3 
8 Polen in Patis, ſo daß ein Mehr von etwa hundert ja 
En Einfluß haben kann. ; 
een Aſſſſſenhof zu Riom hielt am 18ten d. M. feine letzte 
fon in dem Prozeſſe des Herrn von Vautdegte, bes be⸗ 
90 igt war, feinen eigenen Sehn aus einem Hinterhalte er⸗ 
fi Ten zu haben, (f. geſtr. 31g.), um ihn zu verhindern, 
mit einem bürgerlichen Mädchen ehelich zu verbinden. — 
ſogen einem ſehr gewandten Plaldoper des Advokaten Baple 
diger die Geſchwornen ſich zurück und erklärten nach zweiſtuͤn⸗ 
bi Berarhımg den Angeklagten für nicht ſchuldig. Zu 
zun on Virdikte, das in Rlom großes Auffehen erregt hat, 
dem En Zweifel det Umſtand diel beigetragen, baz vier von 
angeklagten als Zeugen aufgerufene Petſonen bel ihrer 
ile eh mung ausſagten, die Todtenfcau Bennet Habe ihnen 
dig eich erzähle, daß Marie Bourdu (die verlobte Braut 
tſchoſſenen) in ihrer (der Bonnet) Gegenwart zu ihrer 
aaf er geſagt habe: „Ach Mutter! was haft Du uns thun 
. Me Die Frau Bonnet beſtritt zwar die Wahtheit dieſer 
aun da indeſſen vier verſchiedene Perfonen dieſelbe Aeu⸗ 
fh — aug dem Munde der Bonnet gehört zu haben vorgaben, 
8 außte eine ſolche übereinſtimmende Zeugenausſage ohne 
Batifel ei 
Dar K 
nicht d 


Karte daſſelbe ein, bevor die herbeigerilten Löͤſchgeraͤth⸗ 

Da e werden lo nt. a 
| q waͤrtig die gemöhntihen Aus tuͤſtungen für den 
ages an den Kuͤſten ven Island und Groͤnland vor⸗ 
die Ka, Werden, fo benutzt der Moni tte ur dieſen Anlaß, um 
Rot Verorbnung vom 20. Juni vorigen Jahres in Ex 
len ß 8 zu bringen, wodurch 1) cine Summt von 100,000 Fe. 
die Nn ranzoͤſiſchen und fremden Seeleuten verheißen wird, welche 
Rate tchoft ber „Lil oiſe“ ganz oder theilweiſe nach ihrem 
all ande zurückbringen; 2) eine angemeffene Belohnung 
nen zuerkannt wird, die etne beſtimmte Nachricht über 


bas Schickſal jenes Schiffes zu geben, oder Frankreich zu den 


Papieren und fonſtigen Effekten deſſelben zu verhelfen im 
Stande ſind. “) 

Der Baron de Los⸗Valles, Herr August de Saint⸗Syl⸗ 
valn, der den Biſchof von Leon bis Franfuct a. M. beglei⸗ 
tet hatte, befindee ſich ſeit einigen Tagen wieder in Paris. 

Der kurzlich zum Spaniſchen Finanz⸗Miniſter ernannte 
Herr Aguirre⸗Solarte befindet ſich in dieſem Augenblicke 
in Paris. Bis zu ſeiner Ankunft in Madrid wird Herr Egeg 
tnterimiſtiſch die Finanzen leiten. Man verſichert indeſſen hier, 
daß Herr Aguirte Solarte das ihm übertragene Portefeuills 
nicht annehmen werde. 

Die „Debats“ erheben von neuem ihre Stimme und ru ⸗ 
fen: Intervention! Intervention! — Inzwiſchen würde jetzt 
die Intervention einen ganz neuen Charakter annehmen und 
mehr gegen die widerſpenſtigen Cortes zu Madrid als gegen die 
Carliſten in Navarra gerichtet fein. Was würden die „De⸗ 
bats“ zu einer Intervention in die Revolution von 1830 ger 
ſagt haben? 

General Bugeaud iſt zur Armee von Afrika abgereiſt. 
Aus dem offiziellen Bericht über die Operationen des Ge⸗ 
neral Arlanges erhellt, wie die franzoͤſiſche Regierung die 
maroccaniſche anklagt, fie unterflüge den Abdel Kader. Man 
hat auch bereit von hier aus Maas regeln angeordnet, um 
Genugthuung zu erlangen für ein Verfahren, das mit den 
zwiſchen Frankreich und Marocco beſtehenden Verhaͤltniſſen 
fo ſehr contraſtirt. Von Toulon iſt ein Schiff abgegangen, 
das dem Kaifer von Marocco eine Note überbringt, die Ex⸗ 
plicationen fordert. 

Der Moniteur giebt einen weitläufigen Bericht über die 
Operationen des Gene cal Arlanges in der Provinz 
Oran. Der Zweck der Expedition war, verſchanzte Poſten an 
der Mündung der Tafna anzulegen, um dadurch die Commu⸗ 
nication mit Tlemecen zu unterhalten. General Arlanges 
brach am 7. April mit 3000 Mann von Oran auf. Am 25. 
Aptil beſtand er ein Gefecht mit Abdel Kader, der an 7000 
Mann ſtark geweſen ſein ſol. Die Franzoſen mußten ſich in 
ihr verſchanztes Lager zurückziehen. General Napatel verlangte 
darauf eine Verſtaͤrkung von 3 dis 4.000 Mann, um den Ge 
netal Arlanges zu degagiren, dem Abdel Kader einen Streich 
zu verfegen, und die Vortheile der letzten Expeditionen zu bes 
haupten. Das Geſuch um Verſtaͤrkung iſt am 18. Mai zu 
Paris eingelaufen; die Regierung hat Befehl gegeben, dis de⸗ 
gehrten Truppen nach det Mündung der Tafna adzuſenden. 
(Aus dieſem Bericht ergiebt ſich, daß Abdel Kader noch unde ⸗ 
ſiegt und General Arlanges von den Araberſtaämmm in feinem 
Lager eingeſchloſſen iſt.) 

Nach Privat- Briefen aus Algier vom 9. Mai wäre es 
am ten zwiſchen den Franzoͤſiſchen Truppen in dem Lager an 
der Tafna und den Arabern neuerdings zu einem Gefecht gekom⸗ 
men, über deſſen Erfolg jedoch nichts Naͤheres gemeldet wird; 
da die Kanonen auf der Inſel Rachgoun gefeuert haben, fo 
muß man annehmen, daß der Feind bis an die Merresküſte 
vorgedrungen wer. 

Die Spaniſc en donde find an der heutigen Boͤrſe neuer, 
dings um 1 pCt. zurückgegangen. Man hatte zwar keine 
neuere Nachrichten aus Madrid als die bereits bereits dekann⸗ 
ten vom 17ten; doch glaubte man allgemein, daß die Lage des 

) Von Seiten Frankreichs iſt am 21. d. M. eine Korvstte, 


‚la Recherche,“ mit einer wiſſenſchaftlichen Commiſſion an 
Bord, nach Joland abgegangen. N 


* 


Steuern mehr vom 


— 


Miniſteriums, din Kammern gegenüber, nothwendig eine Ka- 


taſtrophe herbeiführen müſſe. 
BER 
Madrid, 17. Mai. Die geſtrige Sitzung der Pro⸗ 
kuradores war Außerjt ſtuͤrmiſch. Das Miniſterium Iſtu⸗ 
riz begegnet einer Opposition, die es nöthigen wird, ent» 


weder abzutreten, oder die Cortes aufzulöfen — eine gleich 


gefahrvolle Alternative! — Vier und vierzig Mitglieder 
der Kammer haben eine Proteſtation unterzeichnet, die nach 
lebhaften Debatten mit 96 Stimmen gegen 10 als Aus⸗ 
druck der Meinung der Prokuradores angenommen wurde. 
Dieſe Proteſtation beſagt: 1. Daß die durch das Ver⸗ 
trauensvotum ertheilte außerordentliche Vollmacht ſeit Er⸗ 
Öffnung der gegenwaͤrtigen Cortes außer Kraft getreten fei; 
2. daß, wenn die Cortes vor Bewilligung des Budgets 
aufgeloſt wuͤrden, vom Tage der Auflöfung an keine 
Volk gefordert werden koͤnneu; 3. daß 
alle ohne Ermächtigung abſeiten der Cortes abgeſchloſſene 
Anlehen null und nichtig ſeyen. — Ueber dieſe Proteſta⸗ 
tion haben ſich vornehmlich zwei Redner ausgeſprochen: 
Iſturiz und Olozaga; der letztere war Civilgouverneur von 
Madrid, legte aber ſeine Stelle nieder, ſo wie ſich das Ca⸗ 
binet Mendizabal auflöfte. Iſturiz ſieht in der Proteſta⸗ 
tion das, was fie iſt — eine offene Feindſeligkeit gegen 


das neue Miniſterium. Olozaga antwortet mit einer Be⸗ 


merkung, die nach dem Syſtem der repraͤſentativen Ver⸗ 


ſaſſung nicht ſchlagender ſeyn könnte: „Ihr habt die Ma⸗ 
jorität in der Kammer nicht; was bleibt euch alſo uͤbrig, 


wollt ihr anders om Ruder bleiben, als die Cottes aufzu⸗ 
löſen; das ſehen wir voraus: darum proteſtiren wir.“ — 
Darauf lauft im Grunde die ganze Berathung hinaus. 


Uebrigens war es ſehr lebhaft auf den Trirunen der Zu⸗ 


börer; als Pizarro aufmerkſam machte, die Ernennungs⸗ 
dekrete der Miniſter Galiano und Rivas ſeyen nicht vor⸗ 
gelegt worden, wurde beſchloſſen, fie muͤßten ſich gleich 
wegbegeben, was denn auch geſchah. Nach der Sitzung 
hat der Poͤbel den neuen Miniſtern die Fenſter eingewor⸗ 


fen. — Die heutige Sitzung bot, bis zum Abgange 


der Poſt, nichts weiter von Intereſſe dar, als daß Herr 
Lancha fragte, ob die Regierung, in Folge der letzten Un⸗ 
terhandlungen Mendizabal's, 30 Millionen Realen erhalten 


babe, welches der Conſeils-Praͤſident verneinte. Es wurde 
hierauf die Diskuffion des Wahlgeſetzes fortgeſetzt. i 
Neuere Prioatbrife aus Madrid ſagen, wan glaube 


an eine Annäherung, ja Verſoͤhnung, zwi chen Iſturiz und 


Mendizabal. Die Königin will in eioigen Stücken nach⸗ 
geben. Iſturiz ſelbſt ic auf dem beflem Wege : er zeigt ſich 
bereit, ein Anlehn von 125 Mill. Fr. zu dem erträglichen 
Cours von 50 pCt. zu machen. Nach dem „Commerz - 
Echo vom 16. Mai war ein Coujer von London nach 
Madrid gekommen mit der Nachricht, 30 Mill. Realen 
ſtänden der ſpaniſchen Regierung zur ſofortigen Verfuͤgungz 
es wird nicht geſagt, bei wem. Iſtariz wurde am 17. 
Mail in der Sitzung der Procurabores gefragt, od ihm 
etwas von dieſen 30 Mill. bewußt ſei. Der Miniſter ane⸗ 
wortete: ee habe nichts bekommen. Man ſieht, es dreht 
ſich zu Madrid alles um die Frage, wer am beſten Schul⸗ 


den machen kann. — Das Kabine Iſturiz hat ein Circu⸗ 


latſchreiden an die öffentlichen Behörden im Königreich er» 
laſſen und darin fein politiſches Syſtem angedeutet. Es 


1902 — 


iſt das ewige Einerlel. Das Statato real fol mit Muße 
und Vorſicht revidiert werden, das Verfaſſungegedöude en 
feſtes Fundament bekommen; vorerſt aber will Iſturiz, wi 
feine Vorgänger, dem Bürgerkrieg ein Ende machen; 
Reformen ſoll kein Mangel ſein; man wird ſie aber nach 
den Geſetzen vornehmen, d. h. man mird reformiren, nich 
umwaͤlzen 5 2 
(Kriegsſchauplatz.) Bayonne, 21. Mal. Ge. 
ſtern haben die 1200 Mann Spanier. denen die Erlaubniß er“ 
theile worden war, über das Franzoͤſſſche Gebiet nach Som 
zu marſchiren, ſich dort nach St. Sebaflian eingeſchifft. B 
Verſtäͤrkung und die Truppen, die der General Evantz 
Santander erhalten hat, ſollen fein Corps auf 10,000 
bringen. Man glaubt, daß die Operationen mit einem Ag ö 
griffe auf die Paſſage beginnen werden, an welcher die Karli 
einige feſte Poſitionen haben. Nach Briefen aus dem Haut“ 
Quartier des Don Carlos foR deſſen Premier- Miniſter, Hm 
Erro, krank darnieder liegen. — Die Gazette de Fonte 
berichtet nach Privatbriefen von der Spaniſchen Grenze, auf 
6000 Mann von der Beſatzung von Bilbao am 15ten gegen 
Uher Nachmittogs unter dem Kommando des Generals © 
Miguel einen Ausfall gemacht haͤtten, jedoch mit bedeuten 
Verluſte in die Feſtung zurückgeworfen worden waren 
Die t u g . = 
Liſſabon, 16. Mal. Heute, als am Jahrestage de 
entſcheidenden Sieges des Herzoge von Terceira bei Ateicera in 
Jahre 1834, brachten die Offiziere, den Prinzen Ferbinn 
an der Spitze, und alle ſonſt ausgezeichnete Perſonen dem M 
zoge ihre Glückwünſche dar. a 
Die Kinigin von Portugal, die nicht gerne nachgiebt , bah 
ihren Gemahl, den Cortes zu Trotz, durch Dektet vom 30% 
Ap il zum Oberbefehlshaber der Armer ernannt. Die 
ſter machen im Diario bekannt, fie uͤbernaͤhmen zwar die Ve 
antwostlichkeit für dieſe Ernennung, müßten aber doch in 
Steust der Wahrheit erklären, daß der Act nicht von ibo 
ausgegangen ſei Das heißt mit andeen Worten: 
Matin bekümmert fh nichts um die Cortes und wenig um Di 
Miniſter. 


5 G 3 

Beüffel, 24. Mai. Se. Durchlaucht der regie, 
Herzog von Braunſchweig ift beute von Oraunſchweig Def En, 
getroffen. — Der Baron Oſy, Direktor der Bank don % 
werpen, der bei der letzten Ziehung der Oefterzricki um 500 
Fl.⸗Looſe den Hauptgewinn von 320000 Fi. arbolten ben 
hatte fruͤher bei der Ausſpielung von Induſtrie· Gegeaſtaͤnd 9. 
Brüffel ein Loos genommen und mit demſelben im DEM), 
J. ein Pianoforte gewonnen; dieſes verkaufte er an Jem 
der ihm an Zahlungsſtatt drei Oeſterrichiſo e Looſe gab, * 
denen ſich das befand, welches die 320,000 Fl. gewann. 

Here don Muelengere, Miniſter der auswärtigen an 
heiten, der durch den Römiſchen Hof zar Würde eines 9e, 
fen erhoben ward, iſt durch den König ermächtigt wos 
diiſen Titel zu führen. f . 


5 S © 1 mit 
Bern, 24. Mai. Der Oberſt Guſtavſon ate 
fentlichen Blättern erklären, daß er der Vexfaſſer des We tiel⸗ 
„La journée du treize Mars, ou les faits essen, in 
de la revolution de mille-huit-cent - neuf ““ fei, 0 90 
der Deutſchen Ueberſetzung, die unter dem Titel? „, 


1903 * 


ar März, oder die wichtigſten Thatſachen der Revolution 
1809 erſchien, keinen Antheil habe. 
. Italien. 
We talieni ſche Gränze, 18. Mal. Mehre Zeitungen wie⸗ 
3 bereits ſeit drei Jahren, und zwar faſt periodiſch, das 
N che von einer bevorſtehenden Abtretung der Dergogtbäner 
arma, Piacenza u. Guaſtalla. Dieſe gänzlich grundloſe Nach⸗ 
t derdient zwar keine ernſthafte Widerlegungz indeſſen bleibt 
onderbar, wie gewiſſe Blätter mit auffallender Beharrlich⸗ 
m eine ganz falſche Kunde fo oft erneuern. — Es heißt, Se. 
Net der König don Neapel beabſichtige eine Reife ins 
Me nd. und zwar vorzüglich nach Wien. Die Vetanlaſſung 


Wg be im Hintergrunde, Andere meinen, er wolle blos 
Kaiſerl. öſterreichiſchen Hof einen Beſuch machen. In 
kapel ſerdſt werden große Truppenkonzentrirungen veranſtal⸗ 
fir der König hat bekanntlich viel Vorliebe für Militär und 
Diicheifche Muſterungen. Zu Palermo haben unruhige 
Neiste ſtattgefunden, die viele Artetirungen zue Folge hat- 
ob fie durch politiſche Umtriebe hervorgerufen oder zufaͤl⸗ 
Waren, iſt noch unbekannt; nue fo viel weiß man, daß fie 
hun legeneie einer großen kirchlichen Feierlichkeit ſich ereignet 
Der Geiſt in Sicilien iſt übrigens nicht ber beſte; die 
n lung ſcheint nicht mit der Vorſicht vorzuſchreiten, die 
Das Volk iſt arm und mit 


ihr disher zugetraut hat. 

ea benden Abgaben und Monopolien belaſtet, die Uebelgeſinn⸗ 
benutzen dies, um es gegen die Regierung aufzureizen. — 
16g Urin erwartet man, wie es heißt, die Her⸗ 
N von Orleans und Nemours, wenigſtens ſollen 
1 „ entuelle Anſtalten zu ihrem Empfange getroffen werden. 
ſeht n Regierung ſteht jetzt mit der franzoͤſiſchen auf einem 
eu ie meſchaltlichen Fuße; fie hat die Ulberzeugung, daß 
Sf, 1g Philipp die Verhaͤltniſſe Spaniens, die dem Turiner 
Pan Er meiſten am Herzen liegen, aus gleichem Geſichts⸗ 
e mit Sardinien anſieht: daß er nemlich kein Vertraue a 

abi Zukunft der Madrider Regierung ſebt, und ſich um kei. 
i zeis direkt in die ſpaniſchen Wieren miſchen will. Lud⸗ 
gen hilipp fol zu Turin neuerlich wiederholt die Verſicherung 
Aon * haben, daß er auf keinen Fall eine direkte Internen: 
u wiligen werde, wenn er gleich vermoͤge des Quadrupel ⸗ 
Nee ſich verpflichtet glaube, Zugenändniffe zu machen, 
a Ver kankreich weder große Opfer verlangen, noch es ſonſt 
Deelegenheit fegen können. (Allg. Ztg.) 


3 Miszellen. 
dba Worſchau wurde unlaͤngſt eine Zwergin, Lewandowoska, 
u aden. Dieſelbe iſt am 19. Mai mit Tode abgegangen, 
tig, = Alter von 26 Jahren. Sie war aus Lubelsk gebür- 
Fur di e Israelitin, unde hat viele auslaͤndiſche Städte beſucht. 


N Waife Hat ie nicht das geringfe Ber: 


Nala n. Da die gefährlichen entzündlichen Gas⸗Ent ⸗ 

8 der ſogenanaten Schlagewetter in den Steinkoh⸗ 
af 8 unferes Regierungsbezitks nicht felten find und noch 
80 Gäbe loc nannten Laͤndchen von der Heiden einige ſtarke 
Mage. gungen von Bergarbeitern durch Verbrennungen ver 
fe. a, fo verdient die Bemerkung, welche der Engli- 
ate adenieur John Buddle über den Zuſammenhang dieſer 
elungen mit dem Dichtigkeitsgrad der Atmoſphäͤte auf- 


wick 
Melt hat 
— 


Meiſe ift unbekannt; Einige glauben, es liegen Vermaͤh ⸗ 


der Drack der Atmoſphäͤte gleich iſt mit der Elaſticität des Gases 
in den Poten und Spalten der Kohlen, ſo werden die deiden 
elaſtiſchen Fluͤſſigkeiten ſich das Gleichgewicht halten; wenn 
aber die Dichtigkeit der Atmoſphaͤe abnimmt, fo wird das 
Gleichgewicht geſtoͤrt, das entzündliche Gas gewinnt in der 
Aus dehnung das Uebergewicht und entwickelt ſich. Bei tie; 
fem Barometerſtande muͤſſe alſo überall ſehr ſorgfältig die 
Davpſche Sicherheits⸗Lampe gebraucht werden. — Die Erklaͤ⸗ 
tung feine Grund zu haben; zunäͤchſt kommt es aber darauf 
an, das Faktum, auf welche fie ſich gründet, volkommen 
feſtzuſtellen. 

In den Vereinigten Staaten lebt ein Oberſt Allan, der 
bis heutigen Toges, was man ſagt, Gott und die Relision 
verachtete, im Uebrigen aber für einen rechtſchaffenen Mann 
galt. Er hatte immer laut bekannt, er glaube nicht an Gott, 
nicht am Unſterb ichkeit, noch weniger an Chriium. Vor 
Kurzem liegt ſeine einzige Tochter auf dem Todtenbette, u. er der 
Vater, ſitzt in ſtillem Schmerz an ihrem Lager. Da richtet 
ſich die Kranke plotzlich auf und ſagt mit feſter Stimme: 
„Vater, ich muß ſterben, jetzt ſage mir, ob ich deinen Wor⸗ 
ten glauben ſoll, oder dem, was mich meine Mutter gelehrt 
hat.“ Die Frage erſchuͤttert den Vater furchtbar. Ein großer 
Kampf arbeitete ſichtlich in ſeinem Innern. Endlich ergreift 
it die Hand der Sterdenden und mit Thraͤnen im Auge ſpricht 
ge: „Mein Kind, glaube du, was dich deine Mutter lehrte:“ 


- und ſeitdem glaubt der Vater auch. 


Das iſt das Schickſal alles Schönen auf Erden; die neue⸗ 
ſten Nachrichten aus Paris melden, es ſei alles vorüber, 
die weiten Aermel der Damen ſeien verſchwunden, ihr alter 
Ruhm ſei auf einmal verblichen; ſo vergehe auch das Herr⸗ 
lichſte. Jetzt halte es jede Parifer Dame mit ihren Aermeln, 
wie mit ihrem Manne, nämlich, wie fie wolle. (Doefz.) 


Man ſagt, die Franz. Civillifte wolle den Diamant Sancy, 
das letzte Geſchenk des Span. Königs Carl IV. an deſſen Günſt' 
ling, den Friedensfürſten Manuel Godoy (aus deſſen Beſitz er 
in fremde Hände uͤberging) an ſich kaufen, um ihre Sammlung 
der großen Diamanten zu vervollflaͤndigen, vlelleicht auch ihn 
einer künftigen Kronpeinzeſſin von Frankreich als Brautge⸗ 
ſchenk anzubieten. Ueber den Kaufpreis iſt man noch nicht ei 
nig. Dem Gewicht nach fol der Edelſtein 500,000 Br. und 


. im Handel 800,000 Fr. werth ſein, 


Das Nordlicht vom 20. Mai wurde auch in Bensberg, 
kurz nach Mitternacht beobachtet. Zuerſt erſchien der weiße Bo 
gen von Weſten nach Oſten, dann ſchoſſen weiße Strahlen und 
Lichtſaͤulen von großer Helligkeit bis zum Scheitelpunkt und 
darüber, empor. Wenn dieſe verſchwanden, zeigte ſich das 
rothe Licht fo ſtark, als wie von einer Feuers brunſt. Die Er, 
ſcheinung dauerte etwa 2 Stunden, der Himmel war ganz wol: 
kenfrei; det Mittelpunkt lag gegen Norden. 


Berliner Spiritus Preiſe. 

Der Spiritus iſt nicht mehr als der gewohnliche Bedarf 
umgegangen, ſo daß man in voriger Woche die Fuhren zu 16 
bis 16%, Rehlr. für die 10,800 Pent. nach Tralles bei 1224, 
Grad Temperatur verkaufte. A 

Wollmarkt. 
Breslau, 2. Juni. Der geſtrige Tig war für das 


nähere Srobachtung. Sie beſteht darin: Wenn Wougeſchaͤft fehr ergiebig; auf allen Lagern, in allen Hzuſern 
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anden ſich kaufluſtige Käufer, und es hat ein ſehr bedeutender 
Abſatz ſtatt gefunden, der eine große Lücke machen wird. Iſt 
der heutige Tag, wie zu erwarten ſteht, eben ſo lebhaft, ſo 
wird für die naͤchſte Woche wenig übrig bleiben. Die Preife 
waren zwar nicbt niedriger, aber die Herren Verkaͤufer bereits 
williger und froh, wenn der Liebhaber ihrer Wolle fein, früher 
réfuſirtes Gebot noch zu halten bereit war. 

Die Zufuhren polniſcher Wolle ſtellen ſich noch immer ſehr 
ſparſam ein und finden guten Abſatz, da die Inhaber weniger 
fol; in ihren Forderungen find. Da viele Gaͤſte uns mit Ende 
diefer Woche verlaſſen, fo empfehle ich denjenigen, 
ihre Anwrſenheit benützen möchten, einen raſchen Entſchluß, 
weil fie ſopſt bei veminderter Concurrenz leicht eine ſchlechte 
Rechnung finden konnten. 2 


j Theater. 

Herr Brelting hat den Wollgäſten die Freude gemocht, 
ihn in einer Oper zu hören, und wenn auch manche von ihnen, 
die ihren Landſitz ſelten verlaſſen, den Maaßſtab in Beziehung 
auf den Fonds der ſeltenen Stimme nur ſchwer finden mögen, 
fo ſchienen fie dennoch insgefamme nicht wenig überraſcht, als 
ſie die kräftigen und wohllautenden Töne in der Barcarole 
(Herr Breiting gab den Mafanicho) und vollends im Duett 
mit Herrn Biberhofer (Pietro) mit Macht hervorquellen 
hörten. — Ich hade unlängſt auf Farinelli (Carlo Broschi) 
hingeriefen, und bin deshalb eines ſchielenden Vergiel⸗ 
ches zwiſchen dieſem und Brelting geziehen worden. Ich 
kann aßerdings die Sache nicht fo eenft gemeint haben, dennoch 
will ich aus Burney's „Muſikaliſcher Reiſe““, in welcher jene 
Geſchichte ſehr genau erzählt wird, Einiges nachtragen. Der 
Wettſtreit, welchen der 17jührige Sänger mit dem Trompeter 
in Rom beſtand, bezog ſich nämlich nicht allein auf die Aus⸗ 
dauer, ſondern auch auf die Kunſt der Production. Derſelbe 
war anfänglich ſcherzhaft, indem Farinelli und der Trompeter 
abwechſelnd lange Noten aushielten. Als aber bald das Pu⸗ 
blikum Theil daran nahm, wurde der Kampf ernſtlicher. Die 
Combattanten ſuchten es einander auch an glängender Fertig⸗ 
keit zuvorzuthun. Einmal hatten beidt eine haltende Note und 
einen Doppeltriller (in der Terz), welchen fie fo lange fortſchlu · 
gen, daß beide völlig erſchoͤpft zu fein ſchienen, und die Zuhörer 
aͤngſtlich auf den Ausgang warteten. Der Trompeter, der 
ganz athemlos war, gal ihn auch in der That auf, und glaubte, 
daß fein Nebenduhler eben fo trmuͤdet fein würde wie er ſelbſt, 
und der Sieg ſonach unentſchie den wäre, Allein da erdod Ja⸗ 
tinelli, mit laͤchelnder Miene, um ihm zu zeigen, daß er bis⸗ 
her nur mit ihm geſpaßt habe, mit neuer Stärke den Ton, ins 
dem er nicht nur die Note ſchwellend aus hielt und trillerte, 
ſondern ſich auch in die ſchnelſten und ſchwerſten Läufe einließ, 
fo daß er nur durch das Zuſauchzen der Verſammlung zum 
Stilſchweigen gebracht werden konnte. — Von der Stimme 
abſtrah ire ich natürlich; zur naͤhern Motidirung meines Anſicht 
uͤder Herrn Brelting als Künſtler aber, die nach jenem Vergleiche 
ſeht ernſt für eine outrirte gehalten worden iſt, muß ich 
einige Bemerkungen nachtragen. Daß man in det damaligen 
Zeit ſchon die Elementarbegtiffe von der Kanſt des G. ſan⸗ 

ges wohlerkannt hat, erhellt aus obiger Erzählung, u. deshalb 
möge man die heutige Mittheilung derſelden nicht ale tin blo⸗ 
ßes Curfoſum anſchen. Vorzüglich fordert das darin erwahnte 
Hatten und Anſchwelſen des Deneg unfere Aufwerkſamktit 


welche 


heraus, denn damit ſind die Elemente des Portamentos, dit 
ſchoͤnſten Eigenſchaft des Geſanges, angedeutet. Ein Porte“ 
mento hat demnach Hr. Breiting nicht. Er befigt die dur 
ßerſte Kraft, deren ich mich bei einem Tenore erinnere, in 
feinen Bruſttöͤnen, und das zarteſte Piano in feinem angene 
men Falſet. Die Mitteltinten fehlen ihm und es ig des ha 
ſeiner Stimme das messa di voce eines Tones oder eine 
muſikaliſchen Phroſe vielleicht unmögih. Auf ein Trage 
oder wie ich es lieber nenne, auf ein Verſchmelzen der Ton 
im Geſange, muß man bei ihm verzichten. Er ſingt wis 10 
Naturaliſt (in den kräftigen Liedern faſt burſchikos), obgleich €! 
Manches in den kleineren Künſten der Vezierungen, 1 
cherem Uebergehen aus einem Regiſter in das andere, mit 3 
der Beherrſchung des Falſets gelernt hat. Sein Ton ba 
leicht an, man vermißt alſo ſelten einen guten Anfag, an 
wie ſich nach dem Geſagten von ſelbſt verſteht, oft eine ſchn 
Bitdung des Tones. Daß bei den schroffen Uebergöngen l. 
feinem Geſange, bei der immerwaͤhrenden Geltendmachung 
der aͤußerſten Grenzen im Maaße deſſelden (fortissime ed 
piauissimo, ) ſonach bei einem großen Mangel in der J 
lität oder Beherrſchung der Stimme, den höheren Geſetzen ede 
Schönheit, welche grade in der harmoniſchen Geſtaltung und 
Ausbildung vorhandener Mittel ihren Hauptgrund hat, ut 
immer Genüge geleiſtet werden kann, verſiebt ſich von ſelbſl 
— Indem ich fomit das Urtheil über Hm. Breiti 
vervollſtändige, darf ich auf meins fruheren Andeutungm n 
ihn zuruͤckweiſen, worin ich die natürlichen Anlagen, 15 
ibn zu einem Phänomms unter den Tenorſaͤngern mahnt, # 
bühtend hervorgehoben habe. Die Natur hat dirfem Singe 


Großes verliehen, aber auch Großes verſagt. J. * 


Aufiöfung der Cbarade in der geſtrigen Zeitung; 
s Plump ſa ck. 1 


Inſerate. 


G beate Na Gr Ich 65 
Freitag: „Der böte Geiſt Lumpacivagabundus ober das . 
berliche Alakial“ Große Bauberpoffe mit Gefang in . 


Sonnabend: „„Die Schule des Lebens.“ Schauſp. in . 
Da ich wegen Familien «Angelegenheiten unerwartet n 
&bteie befähigen mn ohne nag meinem Munfdt, ff 
auch nach dem geneigten Willen des Herrn Direktor Han 
vielfachen Aufforderungen gemäß, die hirfige Bühne dune 
und ohne denen Allen, die mir in Breslau eine mit ame, 
lich freundliche und wohlwollende Aufnahme bereiteten 4 
zeln Lebewohl ſagen zu können; fo bringe ich oͤffentlich win 
Dank wit der Bitte, mir ein gütiges Andenken für die FE 
kunft zu bewahren, fo wie die angenehme Erinnern g 
Beestau mir den Wunſch zur Wiederkehr immer ei 


erhalten wird. 2) 
J. M. Waͤ chte r, 1 

Koͤntzl. Saͤchſ. Hof,, Opern⸗ und Samek 
Caspetle⸗Theater, auf der Weidenſtraße in 


Paris, deute Freitag: Casperle im Schutz der 
berei, in 2 Akten. 


> 


so 


Mit einet Feſlagen 
4 


| 


N 
Dr 
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Beilage zur n 127 der Breslauer Zeitung. 


=; Freitag den 3. Sun! 1836. 


D 


5 i Sonnabend den 4, Juni 
4 ierte Quartettunterhaltung 


der Gebrüder Müller 


aus Braunschweig, 
Saale des Hötel de Pologne 
£ Abends 7 Uhr. 

1. Onärtett von Mozart in Esdur. 
« Quarteit von Onslow in Bdut, 
3. Ouartett von Beethoven in Cmoll. 
N 80h inzelne Billette a 1 Rthlr., so wie 6 
Stück zu beliebigen der ferneren Quartette g 


im 


4 Rchlr. sind in der Musikalienhandlung 
in Carl Cranz (Ohlauerstr.) zu haben. 


Die 


nn 5 — —.— 
Ausſtellung der Kunſt⸗Arbeiten, welche 


| den Biſten der Klrinkinder Schulen von kunſtgeuͤbten Haͤn⸗ 


del it worden, worunter ſich auch einige Gemählde 
15 em wird nach mehrfach geäußerten MWünfchen dis 
naffanm, onntog Nachmittag im Examen : Saal des Gym⸗ 
dis er zu St. Eliſabeth fortgeſetzt, daher wir erſuchen, 
Zum auſten Nummern nicht früher abholen zu laſſen. 
daun Schluß der Ausſtellung wird die Verloſung der koſt⸗ 


in ſuden Rachen erfolgen , zu denen ſich ſchwerer Käufer S 


nahm n pflegen. Auch dazu wird eine zahlreiche Theil ⸗ 
fehr wilkommen fein. 


er Pıivat-Berein für die Kleinkinder Schulen. 
Avertissement. 

nterzeichnetes Bureau beehrt sich 
urch wiederholentlich zur öffent- 
allen Kenntniss zu bringen: dass es 
nd Commissions-Geschäfte fürs In- 
eich asland übernimmt, und empfiehlt 
Yon zugleich zum Ein- und Verkauf 
voll olle, Getraide, Holz, Flachs, 
unt, en und leinenen Waaren u. dgl. 
Ausführung cherung der promptesten 


wir gute Unterbringung der Waaren 
häle estens gesorgt, so wie auch ver- 
lealtuissmässige Vorschüsse darauf ge- 
“istet werden. 


rage - und Adress-Bureau im alten Rathliause 
(eine Treppe hoch.) 


Die Zinsen-Erhebung und Aus- 
zahlun 
von Pfandbriefen, Staatspapieren und 
anderen Documenten, 
bei den betreffenden resp. Behörden ete. eto. 
übernehmen wir auch zu diesem Termine 
gegen eine Vergütigung von 1% Sgr. pro Hun- 
dert, wobei wir uns zugleich 
den hiesigen und auswärtigen resp, 
Kapitalisten 
zur sicheren Ausleihung ihrer verfügbaren Gel- 
der von der grössten bis zur kleinsten Summe 
a 4½ und 5 pCt. jährliche Zinsen 
und zum 


Ein- und Verkauf 
von Staalspapieren, Hypotheken, Erbforderungen 


und dergl. empfehlen: e 

Aufrage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 

(eine Treppe hoch,) 

N. S. Von den resp. Rapitalisten, welche uns 
mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder be- 
ehren, ist an uns für derartige Bemühungen nichts 
zu zahlen. 


Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalienhändler 
in Breslau, 

(Oblauer Strasse) 
empfiehlt einem resp. biesigen so wie aus- 
wärtigen Publikum ganz ergebenst sein 
grosses, aus mehr als 30, 000 Bän- 
den bestehendes 


Musikalien- Leih- 
Institut. 


Plan und Bedingungen, sind besonders 

J gedruckt gratis bei mir zu haben, so wie 
jede mündliche Auskunft jederzeit mit fi 
Vergnügen ertheit wird. ar“ Oranz. 


Neue Musikalion 

zu haben in Carl Cranz Musikalienhandl 

( (Ohlauerstrasse,) 85 
Marks, Potpourri nach Melodien ans der Oper 


2 


> 1006 — 


Gustav oder der Maskenball, für Pianoforte zu 
4 Händen. 1 
Mosaique. Are e Operume- 


— — 


lodieen zu 4 Händen. 9 Hefte. & 20 Sgr. 
Chopin, 4 Masurkas, ar. à 4 mains. or 
15 Sgr. 


— — 5 Masurkas, arr. à 4 mains. Op. 7. 15 Sgr. 
— — 3 Nocturnes, arr. a4 mains, Op. 9. 22% Sgr. 
Diabelli, A., Jugendfreuden. 6 Sonatinen zu 

4 Händen. Op. 163. a 15 Sgr. 


Bei mir if erfhienen und buch alle Buchhandlungen 
zu en: 
Der erfahrene 


Kraukeufreund. 
Ein ur für Jedermann üter Elkenntniß, Verlauf 
und Heilung den Hypochondrie und Hyſterie, Skropheln, 
ſchleichendes Fieber, Bleichſucht, Keuc huſten, Steinkrank⸗ 
keit und Wermkcankheit. Preis 5 Sgr. 
Vorſtehendes Büchlein dürfte ſich jeder Haus haltung als 
hoͤchſt nüt ich bewäbren und daher beſtens zu empfehlen fein, 


— nn 


Der Gelegenheitsdichter 


von Pulvermacher. 
2te Auflage a 22½ Sgr. für das gedeftete Exemplar 


M. Heiedländer 
f in Breslau. 


In der Antiquar ⸗ Buchhandlung Junkernſtraße Nr. 36 
ſind zu haben: i 


Nees v. Esenbek, 


Handb. der Botanik, 1820, fl. 5% rtlr. f. 3½ rtlr. Bir 


ſcheff med. Botanik, 1831, ſt. 314 rtlr. f. 234 ttlt. 
Moͤßlers Handb. der Gewaͤchsk., ſt. 6 rilr. f. 2 rilr. 
Lüders dorf Aufbewahrung der Pflanzen, 1827, fl. 1 itl. 
f. 24 tt. Wendt materia med., 1833, f. 2 rtle. 
Roſenmüllers Anatomie, 18.8, f. 1½ rtl. Starks 
Bandagenlehre f. 125 rtir. 
Betan nt machung. 

Bti der unterzeichneten Fürſtenthums Landſchaft iſt für 
den diesjährigen Johannis Termin zur Einzadlung der 
pfandbriefszinſen der 23 ſte Juni, und zur Auszahlung 
der 24ſte, 25ſte, 27 ſte und 28ſte Juni beſtimmt 
worden. 


durch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr als z wei 
Pfandbriefen zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landſchaſten georbnetes Berzeichniß derſelben übers 
reicht werden muß. 
Götlitz, den 21. Mai 1836. 
Görlitzer Fuͤrſtnthums⸗Landſchaft. 
g von Haug witz. 
Bekanntmachung. 
Jagd verpacht ung. 
Die mit dem 1. September d. J. pachtlos werbenden 

Königlichen Jagden: , 
A. Im Forſtrevler Zedlitz. Ifiens auf der Feldmark 


Bulchau, Ohlauer Kreiſes; Atens auf der Feldmark Radio 


gr. auf der Feldmark Strobel, Schweldn. Kreiſes, ſollen ande? 


„warfen Wiichelsborff und Steödel, auf den 23. Jepi “ 


Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird es 


« 
tig, Breslauer Krelſes; Iren auf det Ferdmark Atte 
Breslauer Kreiles; CKeus auf der Feldmark Schwentnlch 
Breslauer Krelſes ; Stens auf der Feldmark Gtes-Tſchanſch 
Breslauer Kreiſes. B. Im Fotſtrevier Zobten: IR 
auf der Feldmark Michelsdoeff, Schweidnitz er Krelſes; 


welt auf 6 Jahte bis zum 1. September 1842 an de 
Seßktietenden derpachtet werden. Es find zu dieſem Beh 
nachtehende Termine anderaumt. Iſtens in Betreff 
Fe dmark Bulchau auf den 20. Junius c., Vormittags 9e 
10 bis 12 Uhr, im Kretſchim zu Bulchau, Ohlauer Nit 
ſes; end bezuglich der Feldmarken Radlowih, Auyef 
Sswentvich und Glos⸗Tſchanſch, auf den 21. Janas 
Vormittag von 10 bis 2 Uhr, in Breslau Oblauer Sh | 
Im: Gaſthof zum weißen Adler; Ztens hinſichts der .d“ 


Sorwittag von 10 bis 12 Uhr in Zodten, im Gaſthe 
blauen Hieſch, wozu Jagd pachtluſtige ergebenſt eingel 
werden. Scheidelwitz den 20. Mai 1838. 5 
Königliche, Foeſt⸗In ſpektjon. 
d. Ro ch o w. 
Freiwilliger Verkauf. 4 
Kammer » Juſtizamt zu poln. Wartenberg. Die bbw 
Herrn Prinzen Biron v. Curland gehörende Windmih, 
len- Poſſe ſion Nr. 44. zu Groß ⸗Coſel, bei der das * 
len- Gebäude ganz neu iſt, zu welcher 12 Morgen 63 
then Grundſtücke gehören, nahe an der Kteisſtadt Warten, 
derg und dim Bauerndorf Schleiſſe gelegen, abgeſchaͤt 
204 rthlr. 8 ſgr., ſell am 1ſten Juli c. Vormittgs 1. 
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Left 


1 


mit den Kaufs bedingungen iſt jederzeit in hieſiger Saul 


einzuſehen. 


Land⸗ und Stadt: Gericht zu Neumarkt. . 

Das Franz Wolff ſche Großdürgergut Ne. 9 zu Koſtem 
$tuch, abgefhägt auf 5972 Mthir. 12 Sgr., zufolge df 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unferer 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 14ten November 
Bormitags um 10 Uhr an ordentlicher Geric tsſtelle 
haflirt werden. 
Neumarkt, den 30. Maͤrz 1836. ZN 


u 


Große Porzellan: Berfteigerung« 
Dienſtag den 7. d. u. folgende Tage, Vorn 
von 9 Uhr an, werde ich Albrechts⸗Str. im deut⸗ 
ſchen Haufe, ein Lager von Porzellan und Steil“ 
gut, beſtehend in Terrinen, Schuͤſſeln, Tela, 
Thee u, Coffee⸗Kannen, Taſſen u. ſ. w., per 
ſteigern, worauf ich hierdurch auf merkſam mach ö 


Pfeiffer, Auktions⸗Com — 
Wein Anzeige. „ 


So eben erhielt ich wi der einen Transport ' 
ger Wein, welchen ich wegen feiner Güte, und billigen 1% 
beſenders empfehlen kann und verkaufe jetzt din Hach e, 

„10, 15 Sgr. Stein⸗Weine 20, 25 Sgr. bis 1 
N H. Schötblein, aus MWürburd 
wohnhaft Schuhbrücke Nr. 2. 


— 


23 . 5 ae nn ned 
e 
8 & 


ent 


I 


12 al den fein werde. 


5 meinen hochgeehrten Gönnern und Bekannten bei meiner 3 Ar ein herzliches 
Ei Lebewohl zurufend, erlaude ich mie nochmals ganz ergibenſt anzuzeigen, daß ich Sonntags den Sten d. M. 
IS don hier nach Schweidnit abreiſen und ſomit den ten in dem Gaſthof zum Fürſten Blücher daſeldſt zu fu 


GB 


Meine Ankunft in Liegnitz und Groß ⸗ Slogan werde ich fpäter durch dleſe Zeitung bekannt wochen, 


75 N bertlufg zeige ih bles an, daß mein Logis in Llegniz im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler (und nicht im 
* wen, wie fröher ange igt) und in Groß⸗Glogau im deutſchen ‚Haufe fein wird. 


Die Herten Gebeiber Bauer, Ring Mr. 2, werden die Gute haden, Bestellungen auf meinen Bahn 
1 kit, Zahnpolſtur und Zahntinktut Fh zu übernehmen. 


Breslau, den 2. Juni 183 


S. Wolfffohn, Königl. Hofſahnarzt in Berlin. 


l EISENBERG ee 


Das iegewpi 


Inſtitut 
S. Lilienfeld, 


Breslau, 


Abrechts⸗Straße Nr. 9, 


Kopf, im 2ten Viertel vom Ringe, 
kn, er ſich zue Anfertigung aller lithographiſchen Arbei · 


8 5 jeder Art, Portraits, Landschaften, Titel 


dungen, Wein ⸗, Waaren =, und Apotheker Etiguet 
hnloorfchriften, Adreß⸗, Viſiten und Verlobungs⸗ 
b tn, Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Briefe, Ta⸗ 
Zug echnungen u. ſ. w. 
10 erlaubt es ſich anzuzeigen, daß 


100 Viſitenkarten 


auf Verlangen in 


50 Minuten 


werden konnen. 


eu Arne ncarnat⸗Klee⸗ Saamen 
ich Saamen langrankigee Sorte empfiehlt billigſt: 


Carl Fr. Keitſch, 
* 8 in Breslau, Stockgaſſe Ne. 
echt engl. T eder -, Rasir- and 
dle Uartenmesser 
Qaalität, empfiehlt zu den billigsten Preisen 
C. O. Jäschke, 
——___Papier-Handiung, SchmiedebrückeNr. 39. 


. Pariſer Cylinder⸗Ahren 


Map 
Pr KR lt in beseutender . 45 den billiſſt geſtellten 
Wolff Lewiſohn, 
uhren und Tuch Handlung, Bluͤcherplatz Ecke. 


Ufer w. 


— 


72152722 SER S SSS 
Mit geſtriger Pos empfing ich die 


Fallerneueſten bunten u. ſchwarzen 


Cravatten, 
dafs engliſche Reiſe⸗Huͤte, 


9 
wie auch 9 
5 Hüte in Filz und Seide, Gar⸗ 
& de Corps Mutzen, Comet⸗ 
Muͤtzen ee ügen, und 
5 eine große paartu: Mützen, 9 
u Weſten und Hoſen⸗ Zeugen, 
wie auch die neueſten Farben 
RNiederlaͤndiſche Tuche, 
9 welche ich zu den billigſten Preiſen empfehle. 
„Hainauer jun, 
0 Riemerzeile Ni. 9. 
® 8 


DBDSREDIEDSISEDIS:; 


Feinſte Cylinder⸗Uhren 


direkt aus erſter Hand bezogen, die ſich durch äußere Elegang 
und innert Güte auszeichnen, empfie hit in beſter Auswahl 
von Gold, Silber, mit goldenen Rüdern und Repelition, 
zu hoͤchſt civiien Preiſen. 


Theodor Sonneck, 
Uhrmacher, Schmiede⸗ 
bruͤcke Nr. 60. 


SS S e e ee eee 3 S 
3 Alle Schreib: Materialien, außer Papier, 1 8 


8 die Siegellack⸗Fabrik des 
Joh. Ernſt Sachs, 


Kraͤnzelmark Nr. 2, in Breslau. 8 
See SOLSEES8 5 


6 


Waaren von Benoni 
© Herrmann & 29 8 775 
5 en er 


ne 
2 
hä 
a och, 5 
x Gar rn sein Zum gegenwärtigen Wollmarkt 
aufs vollständigste assortirtes Lager und er- 
 lanbe sich zu versichern, dass jedem ihn Be- 
# ehrenden sowohl durch eine grosse Auswahl 
seiner sämmtlichen Artikel, go wie durch 
* Ansefzung von Preisen, 

1 


die Niemand billiger stellen kann, 


b 


unpfiehlt gut guͤtigen Abnahme 


ie neue 
wage und Spiegel⸗ 


Bauer und Comp. 
3 Nr. 49. 
aufmann 


ger ſchen Hauſe. 


Pra⸗ 


der Haupenteberiageh 
© Rückart aus 
erlin und Leipzig 


be tine bedeutende Aus waßſ der MO! 


öchweitzer Strohhüte F 


allen Fagons angekommen, und empfiehlt lolch . 
ugenden als im Einzelnen 0 


unſte 
Du 
zu Fabrik⸗Preiſen: 


die Mode⸗Schnitt⸗ Wag⸗ 


Pen 
der 


Ohlauer⸗ Straße Nr. 2, techts eine Treppe hoch. 
Sleichzeieig konnen die Hüte bel einer gaga, . 
gen Auswahl der modernſten Blumen und Bänder auf 3 


— w das geſchmackvollſte e e garnirt werden ⸗ 
. e ef 
Die Mineral⸗ „Brunnen⸗ nen» Handlung | 


reslau 
Stock ⸗Gaſſe * 15 
bat friſche Sendungen direkt von den Quellen empfand 


von dies jaͤhriger Mai⸗Fuͤllun 

als: Selter⸗, 9 en 5 

— „ Kiſſinger ⸗ „Brunnen und Tdelheite quelle, Marten 
teuz⸗ und Ferdinands » Brunnen, Eger, kalten er 

Salzquelle und Kalſer Franzens » Brunn, Puüllnatt 15 

Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Ober Salzbrunnen und 7 

brunnen 


„Cudower⸗, Altwofferr, Langenauer⸗, Find 
und Reinerzer⸗ Beunnen, laue und kalte Quelle; fern 


aͤchtes ee Salz in Orig 
ae ae mit Virſi ne — diligſten Prilſt # 34 
Carl Fr. Keitld , 


tu Fur a Te Me 


— —  \ pfehle ich Unterzelchneter ganz ergebenſt meine 
Geſte Ocauienburger Soda Seife, erhielten und offeriren: I ſtändigen Vorrath zur Be ee 
„ vorm. \ EN in meinem Verkaufs e Befehl 
6 Gewölbe auf der Ohlauerſtraße, 
©, Schweizers I pe, Nr. 78, gen 2 „ weißen Adler ge 
a & So über, und bitte um geneigten 3 


N, € 
Epecetey Waatem⸗ und Thee - Handlung, Roß matkt Nr. 13 5 3. 6. 


der Bötſe vis a vis. 


— 1909 — f 


1 De eee 


Tapeten. 


Deutſche und frameſiſche Tapeten In großer Aus 
wahl empfiehlt die Tapetenhandlung, Ohlauerſtraß⸗ 


in der Hoffaung. 
Ellſaſſer. 


8 . 
Oblaten mit Buchſtaben neuerer noch 


k nie dageweſener Art, 
"gleichen mit Blumen, Wappen, Deviſen ic. — couleurt 
etpapier mit 24 verſchiedenen Anſichten von Breslau, — 
bunte und weiße Gouveris, bunt Siegellack in Kaſtchen, — 
Arnante Viſtten⸗ und Tauf⸗ Einladungskarten, tmpfiehlt zu 
didlgen Preisen: 

C. O. J d ſch E e, s 
Papierhandlung, Schmiedebr. Nr. 59. 


D. Gallyot aus Paris, 


Gegen ; und Sonnenſchirm⸗Fabrikant in Breslau am Ringe 
in der goldenen Krone Nr. 29, 
aupfiehlt fein bedeutendes Lager der neueſten und elegante ⸗ 
fen Regen⸗ und Sonnenſchirme, zuförberft bie der neues 
zun Erfindung mit Ring und Klappe, die er vermittelſt ans» 
— ter Vortheile in deren Verfertigung zu demſelben Preis 
gewohnlichen Mirfern kann. 


Kleeſaamen⸗Anzeige. 
„ Kothen und weißen Klee: Saamen, achte franzöſiſche Lu 
lune und Leinſaamtn, fo wie alle Sorten Glas ſaamen, 
aan zu den bibiaſten Prein: 
5 Carl Fr. Keitſch, 
iu Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Geftornes, Eistorte und Eis⸗ 
i Beſſees, 
Wehle zur gütigen Beachtung, ſowohl in meines Can⸗ 


rei Nikolaiſtraße No. 79 nahe am Ringe, als in mei⸗ 
dem Zille 


auf der Schweidnitzerſtr. im Kreughofe; 
F. Ruͤngs Canditor. 


SOISSGSHIEO9E9HSSCOS9H9088 


„ Runkelrüben⸗ Pflanzen 
g baben in 


der ächten Zucker ⸗Nüben Sorte gezogen, bud iu a 


Roſenthal 
— 


2 8028 

ho Unterzeichnerer zeige hiermit an, daß ich mit 30 Stuck 

oh 7 als ee 1 5 ve alldiee ange 
men und tſchule, Car 

Nr. 97, ! 5 Oräͤffner. we 


Anerbieten und Empfehlung 
einer großen Dfen » Fabrik» Niederlage zur guͤ⸗ 
tigen Beachtung derſelben. 3 


Os ich Unterzeichneter in meinem Fabrik «Lokal, Kirch, 


ſtraße Nr. 5. in hieſiger Neuſtadt mehre Ofen eigener Fa⸗ 


brik zur beliebigen Anſicht und Auswahl ade aufſtellen laß 
fen, fo füge ich nech die ganz ergebenſte Bemerkung bei, 
daß ich auf den Grund freundſchaftlicher Geſchaͤftsverbiw 
dung mit dem fo allgemein berühmten Schmelz: oder Por, 
clan» Ofen Fabrikanten, Herrn F. Ch. Feilner und 
Comp. in Berlin auch gleichzeitig eine Niederlage ſolchen 
Ofen aus ſchließlich für Breslau mit meinen bedeutenden 
Selbſt⸗Vorraͤthen verbunden habe, und daß die deiderſeiti⸗ 
gen Lagerungen, außer den vermeintlichen Koſtſpieligkeiten 
nichts zu wünſchen übrig laſſen, indem dei fixen Prei ſen 
die mäßigſten Pro riſſonen geſtellt worden find, fo daß ein 
jeder titulirte Herr Käufer ſich zufrieden geſtellt finden wird. 
Einer gütigen Beachtung empfehle ich noch die von miß 
im vorigen Herbſt mit vielem Beifall aufgenommene ganz 
neue bewährte Art Spar⸗Ofen, wovon das Modell zu jeden 
Tageszeit zur Anſicht bereit ſteht. a 
a C. W. Schuder t, 
Inhaber einer Toͤpfer⸗Waaren⸗ und Oſenfabrik. 


Nutzliche Erfindung. 


Da das allgemelne Uebel der Molten und Würmer, 
welche den gepolſterten Meublen vielen Schaden vrrurſachen, 
lediglich von der unrichtigen Zubereitung der Roßhaare her⸗ 
tührt, und bei den übrigen dazu benoͤthigten Zugehoͤrungen 
beſondete Behandlung erforberiich macht, und ich durch 
mein mehrjähriges Etabliſſement hierſelbſt als Tapezierer 
butch eigene Erfindung zu einem Mittel gelangt bin, fo daß 
bei der wärmſten Sommerhitze, ohne daß ſelbige beugt oder 
ſonſt nachzuſehen nöttig find, alle von mir nach dem nm» 
ſten Geſchmack angefertigten Meubel nie den Würmem und 
Motten ausgeſetzt ſind. 

Desgleichen auch diejenigen Meublen, in welchen ſich 
ſchon Motten oder Würmer befinden, werden durch meim 
Umarbeitung mit den chemiſch aufgelöſten Ingredienzien, ſo 
wie alles, was zur Polſterung erforderlich iſt, damit verſezzt 
wird, dadurch auf immer befreit bleiben. 

Dieſem zufolge verpflichte ich mich, wenn Motten oder 
Würmer in den von mir gereinigten oder neu angefertigten 
Meubeln entſtehen ſollten, fie ſaͤmmtiich für meine Rech ⸗ 


nung wieder zu einigen, weshalb zu deſſen Ausweis alle 


von mir angefertigten Meubeln mit einem Stempel bezeich⸗ 
C. F. Muller, Tapeziitter, 
Schuhbrücke Nr. 64 in Breslau. 


Zum Wollmarkt. 


Außer dem Holl. Canaſter, das Maͤunchen auf dem 
Toͤnnchen, à 10 Sgr. per Pfund, kann ich auch mit den 
beliebteſten Sorten Canaſter, à 10 bis 30 Sar. das Pfund, 
aus der Fabrik des Herrn Bernhard Weſtkirch aus 
Münfter, meinen Kunden ergebenſt aufwarten. 

f 5 J. G. Etzler, 
Schmiedebrücke Nro. 49. 


net werden. 


Nn Anzeige, daß ich das Spezerzi⸗ und Taback⸗Geſchaft 
chmiedebrücke Nr. 34, neben der Köniztichen Bank, für 
meint Rechnung übernommen habe, und empfehle mich der 
ten gütigen Wohlwollen. 

Breslau, im Juni 1836. 

Heinrich Bossack. 

Thietknochen⸗Düngmehl. Die Thierknochen⸗ 
Knappheit verbietet jetzt das Zermalmen zu Düͤngmehl, und 
lch wünſche mit dem mir noch verblienen Reſt von dergl. 
Düngmehl billigſt aufzurzumen. Schuhbrüd: Ne. 60 H. 
H. Fritze. f 

‚Ergebenfle Anzeige. 

Mein Drechsler⸗Waarenlager 
iſt für jitzt auf der Ohlauet⸗Strafe im blauen Hirsch 
zu edener Erde. E. F. Dreßler, Kunſtdrechsler. 
CCC DIENSTE NIEREN: 


gerade über dem Zepter, empfiehlt außer Paquet ⸗Tabacken 
von Ermeler und Comp. in Berlin ꝛc., den leichtesten loo 
fen Tonnen Cnaſters und Schnupftabacken, ganz vorzüglich 
einen ſehr guten Hollander Schnupftaback, grob und fein 
Korea, zur geneigten Abnahme. 


PFerkaufs-Anzeige. 
Der Unterzeichnete beabsichtigt wegen bevor- 
stehender Abreise sein vollständiges Streich- 
Quartett (2 Violinen, Viola und Violon-Cello), 
aus freier Hand zu verkaufen. Zu besichtigen 
Ohlauer Strasse Nr. 45 (im Spiegelfensterhause) 
1 Treppe hoch; täglich von 8 bis 10 Uhr morgens. 
4 G. Albert. 


PRREIRESEE 


S 


Guter⸗Geſchafts⸗Auzeige. 


Große und kleine Dominial⸗ und Frei» Güter in Ober⸗ 


und Niederſchleſten, weiſet zum Ein» und Verkauf zu den 
jetzt zeitgemaͤßen Preiſen nach: 5 
D. Großmann, Oeconom, jetzt Güter⸗Negotiant 

* in Breslau, Schwiedebtücke Nr. 12. 


A n dees i ge. ; 
Mehrere große und kleine Dominial⸗ und Freiguter, in 
verſchiedenen Gegenden Schleſtens gelegen, um zeitgemäße 
Preiſe verkäuflich, weiſet nach 
. Ern Wallenberg, Güter⸗Negociant, 
„ Odhftaner Straße Ne. 58 wohnhaft, 
»» Bekannemach un g. 
Zufolge guͤtlicher Uebereinkunft mit Herren Loͤbel Bie 
ſcheidet derſelbe mit heutigem Tage aus der unterzeichneten 
Handlung aus, und wird dagegen Joſeph Goldſchmidt 
as Geſchaͤft mit Uebernahme aller Activa und Passiva 
fur alleinige Rechnung unter der bisherigen Firma fortfegen, 
Breslau den 1. Juni 1836. 
Joſeph Goldſchmidt 8 Comp. 


— 1910 — 
- Minsm hochgeeheten Publikum mache ich hitemit die s? 


„Ich beebre mich eegebenſt eufuzelgen, daß meine Wen, 
wenbäder mit 6 Sys, lind, und bitte um zahlreichen 3W 
ſpruch. es C. J. Philanl 


Wagen ⸗ Verkauf. g 
8 Berſchiedene Sorten neue moderne halb und 
N ganzbedeckte Kutſch⸗ und Reiſewagen, mit fen 
nen und Holz⸗Achſen, nebſt einfpännige Wagen, empfiehlt 
zu möͤglichſt biuigen Prelſen: * £ 
Seattter⸗Melſtet Schmidt, 
. Beiſcchef⸗Straße Nr. 8. 
Wagen ⸗ Verkauf. 
Ein wenig getracchter ein pärniger modernes Ghafl 
Wagen und ein einſpänniger Brettwagen, weiche zu fehe 1 


ien Preiſen verkauft werden follen. Näheres Albrechts“ 


Straße Nr. 10 im Gewölte dei Herrn Bretſchneidel. 
Mehrere Sorten naue und gebrauchte Wogen, offen 


und gedeckte Droſchken, auch ein gebrauchter Jagdwane 


a Ei fliehen zu möglichſt bigigen Preis zum Verkauf; Dumm 
Die Dei» und Effig Niederlage, Schmi debrücke Nr. 50, 


Nr. 15. 


— 


— p — — ü Äñ⁵— 
Ein wenig gebrauchter Wagen ſteht zum Verkauf, Sand“ 


ſtraße Nr. 1 zu erfragen bei dem Haushaͤlter. 

In Nr. 5 am Tauenzien⸗ Platz, vor den 
Schweidnitzer⸗Thor, ſteht ein fehlerfreier zum Reh 
ten und Fahren gleich brauchbarer Englaͤnder / 

(golddraun, mit kleiner Schnippe und ſchroarzen Extremit“ 


ten, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß) dillig zu verkaufen. 


Eine zur Zucht geeignete braune Stute, aus einem 
Mecklenburger Gestüt, englisirt, sehr gut geritten 


„und lammfromm, daher auch als Damenpferd beson“ 


ders zu empfeblen, ist zu angemessenem billigen 
Preise verkäuflich: Klosterstrasse Nr. 1, 

ar BE Maſtſchoͤpſe 3 
70. Stüd hat das Dom. Naſelwitz bei Jordans muͤhle M 
verkaufen. 


4 eu. ghränfen dire ir in voten: def 


Ein 7oktguiger Mahagoni» Fiügel ſteht zum Verkauf 


Neumarkt Nr. 1, 


— — — — . — 
> 250 Stuck tragende Odſtbaͤume find zu verpachten. PLZ 
Nähere Tſcheppine, Lange Gaſſe Ne. 22. 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht, wit wenigen Au, 
ſprüchen, als Geſellſchafterin oder Reiſe⸗Gefährtin, bel fl. ' 
ner Dame ein Unterkommen; Näheres deim Glockner Sant 5 
der, Urſuliner⸗Petz Nr. 17, nicht wis irrthümlich Nr. 7 
der g⸗ſtr. Anz. 100 


Ein Mann, der die Runkslrübenzucker⸗Fahrikation m 
der Fabrik des Herrn Majors v. Koppy zu Krain „ 
Strehlen erlernt, und ſpäter in der Jaſtructions⸗Fabrik des 
Akademie⸗Directors Herrn Achard zu Cuhnern bei Woh“ 
lu ſämwilliche proctiſche Arbriten geleitet; wünſcht in die⸗ 
fer Sphäre wieder in Thätigkeit zu treten. Darauf Nie 
flietirende erfahren das Mähere bei dem Commiſſtonait Here 
Mahl, Alttüßerſtraße Nr. 31. ; 


. Aufenthaltsorte näher bezeichneten gehtn Kun 


der. Stellaſch, Studios. Theol este, im ‚Tal 
1825 hie ſelbſt, 
„ Muez, Studios, Theol. calb., im Fibttt 1826 
zu Marburg in Heſſen, 
„ Gauſch, Candid. Theol. erang. , un Februar 
1830 hierfelbſt, 
Jaroſch, Stud. juris, im Mal 1831 hierſelkſt, 
kowack, Studios, juris, im Digendet 1827 
bietſeloſt, 
Dominik, Referendarius: im Mai 1832 zürſelbe, 
0 Wuür ke, Land⸗Gerichts⸗ Calcalatot, im Juni 1831 
zu Krotoſchin. 
C. Walter, Chirargus med. und Kougen, 
im Dezember 1829 zu Bolkenhayn, 
rg mean: Schuhmädermeifter, im Juni 1826 zu 
ben, 
z Berguet, Buderfiedermeiften, un Juni 1834 
. hierſelbſt, 

Poetik Koh, im October 1827 hierſelbſt, 
Rat, Leibiäger, 
Goſchuͤtz, 
Bänıder, Stelmachm Geſede, im September 

1826 hierſelbſt 
Era Scholz. Bedienter, im April 1835 hierſelbſt, 
ue, lose, Hausknecht, im November 1827 dier ſeldſt, 
Ri ich hierburch ergebenſt, mir ihre jegigen Wohnerte 
MM anzuzeigen. Vreslau, den 23 Mai 1836. 
. Appel, Kleiterverfertiger, Ohlauerſtr. Nr. 82. 


Bekanntmachung. 
Mas Apotheker, Wirthschaftsbeamten, 
. ehrer, Gouvernanten, Secretaire, 
ungs-Commis, wie überhaupt 
us-Officianten aller Art und 
wi Lehrlinge für jede Branche, 
BL ten Empfehlungen versehen, werden stets ver- 
da end den resp. Herrschaften unentgeldlich 
Wiesen vom 
(eine Treppe boch.) 


ER mit den beften Zeugniſſen ver⸗ 


W SR. 


Ein 
8 mon fac guten Zeugniſſen her m. umverhriratheter 
> ucht zu Johanni d. J. ein anderweitiges Unter⸗ 
Leffe 3 mähere Auskunft ertheilt der D. L. G. Ri. 
en, Nikolatitraße Nro. 47. 


— Sana der Theologie, 


ir 


zu erfragen Abrechts: Strafe Nr. 46 im 


welcher bereits Hausleh⸗ 
irn wünſcht auf ähntiche While, oder m8 Taha. 


n Unterricht in Priva:⸗Familien beſchaftigt . 
. ihr Auskunft ertheilt 8 


der Kaufmann Ferd. Ang. Held, 
Ohlauerſir. Nr. 83. 


im November 1834 Föͤrſter ig 


| Berlin, zu erfragen 3 Linden Riuſcheſtraße. 


Se- und Adress-Bureau im alten Rathhause 


Term Johanni fein jetizes Uerbältalß zu 


1911 — 
bene nachgenannte; nach ihrem Boa. Chats 


um Perfon mihtiern Tiers ſucht m. Jahanat ein Was, 
ü er dh ee fie in einem an 
ſtäͤndigen Hauſe der Wirthſchaft mit Eifer und Umſicht vor 
und wünſcht in eben dieſer Art hr ſermeres Forte mmen 
zu finden, wobei ſle ſich, wie bie her geſchehen, ein ehren 
des Verhältniß zur beuptfächli den Biedisgung macht Zu 
ihrer Empfehlung dürfte dir Bemerkung nicht üde ſſü ig 
ſein, daß ſie polniſch und franzoͤſiſch verſteht, daß fie fig 
durch ihre Büdung zum gefeligen Umgang, auf den fie 
Werth legt, vollkommen eignet, und daß fir das Beſtreben, 
nützlich zu ſein nie außer Acht laſſen wird. Sollte ein einzelner 
Herr der Famſ tie hat, bierauf reflektiten, fo dürfte er auf ge 
wiſſenhafte Sorge und Pflege für dieſelde rechnen. Anfragen 
werden an die Frau Rittmeiſter v. Bude, Mal diasſtraße, 
Ne. 7, unter der Are M. v. T. zus Beförderung abzug 
ben, erbeten. 


1 


Ein Mann, der vide Jahre in in einem Hauſe zue größe. 
ten Zufriedenheit feiner Herrſchaft als Haushälter gedient 
hat, wünſcht als ſolcher wieder ein Unterkommen zu finden, 
Er hat die beftiedigendſten Zeugniſſe Über ſein Wohlverdal⸗ 
ten, über feine große Btauchbarkeit und Ehrlichkeit aufzu⸗ 
totiſen. Nähere Auskunft wird ſehr gern erthtilt von 

W. N., Taſchenſtraße Nr. 24, eine Treppe vor 


Ein Madchen, das die Landwirthſchaft, das Schn 1 
und Putzmachen gründlich verſteht, ſucht ein baldiges 
kommen. Das Naͤbere if bei Madame Friderict, am 
Ninge Nro. 30, im alten Rath hauſe n Stiege hoch, 
zu erfahren. 


Der auf ſolgendrs als verloren A Viertel · Loos 
Nr. 34208. Litt. c., Ster Kiaſſe 73ſter Lorterſe getroffene 
Gewinn, wird nur dem in meinem Buche verzeichneten 
techtmaͤßigen Intereſſenten ausgezahlt werden. 

Breslau, den 3. am 1836. 

J. Lö wenſtein. 


Tin dequemit beer geht den 5. Juai tetont nach 
Gute Gelegenheit nach Berlin, den Hen und Om d. 
M., Neu cheſtraße Ne. 26. im fliegenden R). 

Meiſe, Gelegenheit nach Berlin iſt beim Lohn kutſcher Kar 
ſta sey auf der Nikotaiflrafe Nt. 32 

Schnelle Reife: Grtegenheit nach Berlin iſt bei Winde, 
Krͤͤnſelmarkt , und Schuhotücken Ecke Nr. 1, . 
a 6 an s ei g . 4 
1 Um ernerem Irrungen vorzudeugen, zeige am 
deß meme Wohnung noch . Pie Ne. 77 N. 
H. E 


Dh 
Koͤnigl. Regierungs ⸗ und kanvcfs. -Kondukteur. 
—— . — rn — innen 


Garcon Wohnung 
Biſchof⸗ Straße Nr. 3 in der Zten Etage ein auch zwel 
freundliche Hinterzimmer mit Meubles und Bedienung fin 
einen ſoliden film Miether. 
Wohnung für Johanmi. 
ge. „Wilh.⸗Srraße goltener köwen Nr. 9 die abe 


Iſte Etage 4 bis 5 Zimmer und ’ 
m. Wagenplag. 8 ak W 
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Ring Nr. 19 iſt die Iſte Etage 
von 9 Zimmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, die 
zur Größe des Quartiers erforderlich find, zu 
Yermiethen und Anfangs Juli zu beziehen. 
Das Handlungslokale, 

welches ich bisher zur Specerel Handlung benutzte, iſt von 
Jo hanmi c. zu vermiethen, und das Nähere bii dem Herin 
Hauswirth oder wir zu erfahren. 
8. AJ. Dort, : 
Ecke der Meinen und großen Groſchengaſſe. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 73 fler Lotterie trafen in 


meine Einnahme: a 
1000 Kehle, auf Nr. 24779, 


Mthl! Nr. 22040. 32154. 
89 Si. 23580. 27778, 20256. 61756 


8898. 
) lr. Ne. 13674; 14802. 14904. 16585. 22036. 
9 25 75 37. 39. 23581. 28227. 33. 28374. 
32166. 40602. 8. 59927. 60932. 
lr. Ne. 10520. 1 . 85 x 4 
ER 15393. 19753. 21775. 23579. 82. 
84. 87. 24776. 28236. 29257. 32152. 
53. 55. 57. 58. 61. 63. 68. 39276. 
79. 43914. 47664. 48710. 59921. 
25. 30. 64704. 76287. 78882. 84. 
f a 93. 97. 87891. 89472. 78. 80. 91527. 
Mit Looſen zur 7 Aſten Lotterie, (deren neue, vorthtil⸗ 
hafte Pläne gratis gebe,) aus den Collecten der Herren 
Holſchau jun., Leubuſcher, Prinz und Schrriber, empfishle 
KH Hieſigen und Aus wärtigen ganz ergebenſt; 
Julius Steuer) 

Carls und Schloß ⸗Straßen⸗Ecke Ne. 13. 

- Ungetommene Fremde. 
Oen 2. Juni. Gold. Krone: Sutsb. Hatfcher aus Kai⸗ 
c — Hr. Kfm. Thiel a. Wüftewaltersborf. — Weiße 


Hr. Apotheker Petzold a. Auras. — Gr. Chriſtoph Hr" 
ſik⸗Direktor Puſchmann a. Neiſſe. — Gold. ” Äh Su, 
Graf v. Carmer a. Rötzen. — Hr. Gutsb. v. Jordan a. EhirM 
kau. — Hr. Gutsb. Baron v. Czettriz a. Neuhaus, old. 
Edwe: Hr. Kriegsrath v. Tepper a. Schweidnitz— Gold. Baum 
Hr. Rittm, v. Igenplig aus Sägewitz. — Hotel de Stileſit! 
Fr. Oberſt v. Gulaktionow und Fr. General⸗Lieutenant Laſch 
witſch a. Wilna. — Deutſche Haus: Hr. Kommiffionair AIR 
nenberg a. Warſchau. — Hr. Gutsb. v. Morawski a, Gr. 9 


Poſen. — Hotel de Pologne: Hr. Gutsb. Heinze a. Hey 


dorf. — Hr. Sutsd. Graf v. Mycielski a. Chotieszewite. — b.. 
Kfm. 


— 


Butsb, Graf v. Mpeielski a. Kobpla. — Gold. Zepter! 
Buteb. v. Frankenberg a. Golkowe. — Gr. Stube: Hr 5 
Neugebauer a. Oſtrowo. — Hr. Kfm. Hoffmann a. Pleſchen, 5 
15 1 Breiter % ee Dei 2 2 pr. Er 
rikant Meisner a, Zgierz.— Weiße Storch: Hr. Geh. 
Rath Pochhammer a. Berlin. — Hr. Kfm. 3 = Bir 
— Hr. Kfm. Sternberg a. Pleſchen. — Fechtſchule: Hr. Kim 
Blau a. Pleſchen. — Hr. Kfm. Kaſſel a, Zülg. — Hrn. au 
Welner u. Moſchowski a. Bzialoszon. — Ruß. Kaiſer: e 
Gutäb. Meiffner a, Zanthau. — Hr. Gutsb. Sukut a, Smiden, 
Pripatlogis. Herrnſtraße 1. Hr. Graf v. Ponſnski 4 
Slebeneichen. Schmiedebrücke 64. Hr. Landſchafts⸗Direkt. Gral 
Sdten a. Scharfeneck. Kupferſchmiedeſtr. 31. Hr. Gutsbeſ. 100 
Oſtrowski a. Dembnice. Stockgaſſe 20. Hr. Gutsb. v. Geil 
a. Stwolno. Hr. Gutsb. v. Raczynski a. Choyno. Oderſte, 
Hr. Gutsb. v, Bojanowski a. Grherz. Poſen. Sandſtr. 4. 
Kammer⸗Direkt. Wolff a. Militſch. Heiligegeiſtſtr. 17. Hr. m 
v. Hocke a. Kempen v. 1. Ulan. Reg. Meſſergaſſe 20. Hr m) 
Oertel aus Schweidnig. Minorittenhof 5. Hr. Gutsb. v, er 
dendach a. Bayern. Gchweidnigerftr. 52. Hr. Gutsb. Leoyfoif , 
Bam: Junkernſtr. 19. Hr. Gutsb. Sende a. Kariſch. 17 
ernſtr. 89. Hr. Gutsb. Korty a. Birkendorf. Mathiasſtr. 95 
Hr. Juſtiz⸗Aſſeſſor Fuß a. Glaz. Blücherplag 7. Hr. Bash 
Kloch a. Maſſel. Reuſcheſtr. 66. Hr. Guͤtsb. v. Hoffmann g 
Schoß dorf. Junkernſtr. 2. Hr. Gutsb. Suckert a. Kun ade 
Tauenzienſtr. 5. Hr. Hauptmann Beyer a. Katters dorf. ch 
nigerſtr. 21. He. Gutsb. v. Huth a. Jankowigz. Schwednee 
39. Hr. Gutsb. v. Chlapowski aus Turva. Am Ringe 3. Yuy 
Graf v. Schlabrendorff und Hr. Wirthſchafts⸗Direktor Lorenz 
Stolz. Schweidnitzerſtr. 54. Hr. Oberſt v. Hertel a. Kl, Y 
ſchen. Hummerep 20. Hr. Riktm. v. Buſſe a. Waren del 
lauerſtr. 14. Hr. Gutsb. v. Radolinski a. Polen. Hr. 1 
v. Hendel a. Grherz. Poſen. Ring 4. Hr. Kfm. Traube a. f 
tibor. Scheitnigerſtr. 6, Hr. Polizei⸗Diſtritts⸗Kommiſſ. Pren if 
Krauſendorf. Kegerberg 8. Hr. Regierungs⸗Kondukteur EM A 
a Liegnig. Altbüfferfir. 60, Hr. Kaufm. Diebitſch a. Neu 
Hummerei 57, Hr. Baron v. Kinskt a. Wlerſebenne. Ming iu 
Hr. Kfm. Caro a. Poſen. Albrechtsſtr. 25: Hr Kfm. Sch 
a. Zduny. Ritterpl. 8. Hr. Gutsb. Baron v. Saurma a. 95 
gendorf. Dr. Guteb. v.Heydebtand a Naſſadek. Altbüſſerſtr a 
Hr. Eutsb. Schmidt a. Doberſchdorf. Hr. Gutsb. Bonis j 
Kl. Srauden. Stockgaſſe 9. Hr. Gutsb“ v. Lipski aus Le 
Neumarkt 42. He, Kim Langer aus Naeſbor. Oderſ. 16: Hh 
Gutsb. v. Unruh a. Ziemlin. Kupferſchmiedeſtr. 31. Hr. 
v. Skorzewski as Kritkow. Am Ringe 11. Hr. Gutsb. 
a. Bieganowo. Oderſtr. 10. Or. Gutsb. Sander aus Lendſchee, 
Oderſtr. 1. Hr. Gusb, Dehmel a. Schönfeld. Oderſtr. 17. 
Kfm. Kranz a, Kozmin. Hr. Kfm. Rumpel a. Wieruſchau⸗ 


| c 


f N Sreslen, den 2. Juni 1836. | 
Salzen: 1 — = — 477 5 — — m 1 — sh 
3 —— 5 | “ . % A — Mile. 1 
Becher ' Hofe — Att. 17 Sgr. 6 Pl. E Mtl. 17 Sgr. 68. Riese. — Kae. 17 Sgr. 50 
Hafer: — Mel. 15 Sge. 6 fl. I Ktie. 15 Sgr. 3 Pi. — tir. 15 Sg 


1 me der Sonn⸗ und Feſttage. Der viesteljägrige . 
ler 5% Sar. Dole Shan e BO: Ep: — bir die darch bie Rhnigl, peine zu Dgispenben @sempiare des She 


vor W. Feridrende“ 
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